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Zeitung für Lüttringhausen, Lennep und Umgebung
Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V. Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

21. November 2021

Werner Brück
- Dipl.-Heilpäd. / Prädi-
kant, Evang. Kirchenge-
meinde Lennep 

Grünes Licht am Bahnhof

Leuchtende Sterne in dunkler Zeit

Die Stadt genehmigt die Bauvoranfrage des Investors.  Nun können die Pläne für eine neue Nutzung 
des alten Bahnhofgebäudes in Lüttringhausen weiterentwickelt werden. 

Der Heimatbund Lüttringhausen ruft zu Spenden für die Weihnachtsbeleuchtung auf. 

„1981 - ?“

Nicht alle, die gerne über 
Friedhöfe spazieren ge-
hen, sind morbide. Ich 
weiß nicht, wie Sie sich 
auf Friedhöfen fühlen. Ich 
besuche gerne den Fried-
hof hier bei uns. Neugierig 
und interessiert gehe ich an 
den Gräbern entlang. Mich 
fasziniert, dass da hinter 
jedem Namen ein ganzes 
Leben steht. 
„Der Strich zwischen den 
zwei Zahlen – das war ein 
ganzes Menschenleben. 
Nur ein Strich! Mehr ist 
unser Leben nicht! Nur ein 
Strich zwischen zwei Zah-
len – so wenig! Und da 
ging mir auf, welch eine 
Verantwortung wir ha-
ben – die ungeheure Ver-
antwortung, aus diesem 
armseligen Strich etwas 
zu machen…“ (W. Busch) 
Einmal wird auch Ihr und 
mein Leben durch einen 
einzigen Strich dargestellt 
werden: „Von…bis…“. In 
diesem Strich lebe ich gera-
de und erscheint mir noch 
lange. 
Doch er wird einmal en-
den. Wenn ich an den Grä-
bern entlang gehe, stelle 
ich mir vor, was das wohl 
für Menschen waren. Wie 
sie gelacht, geträumt, ge-
weint und gehofft haben. 
Ich frage mich, wie sie wohl 
gestorben sind: Ob sie ein 
erfülltes Leben hatten – 
oder sich ein ganz anderes 
Dasein gewünscht hätten? 
Ob sich ihre Lebenssehn-
sucht erfüllt hat oder nicht? 
Im 90. Psalm steht der wei-
se Satz: „Mensch, bedenke, 
dass du sterben musst, da-
mit du klug wirst“. Wahr-
scheinlich, weil jemand, 
der immer denkt, er hätte 
noch alle Zeit der Welt an-
ders lebt als einer, der sich 
bewusst ist, dass seine Zeit 
begrenzt ist. 
Wer den Tod nicht ver-
drängt, der erkennt, wie 
kostbar jeder Tag ist. Der 
lebt bewusster, intensiver 
und hoffentlich auch ver-
antwortungsvoller.
Diese Zeit von „Allerhei-
ligen“ bis „Totensonntag“ 
kann ein guter Anlass sein, 
um wieder mal an den Tod 
zu denken. Nein, nicht 
ängstlich oder verzweifelt! 
Sondern mit der Einstel-
lung, aus der mir noch ge-
schenkten Zeit das Beste zu 
machen. Erfüllt zu leben! 
Auf Friedhöfen wird mir 
das immer wieder neu be-
wusst.

Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt  eine Beilage des Garten-Cen-
ters Kremer bei. Wir bitten um Beachtung.

VON STEFANIE BONA

In die Sanierungspläne für 
das historische Lüttringhauser 
Bahnhofsgebäude ist Bewe-
gung gekommen. Die Bauvor-
anfrage des Investors GFI Süd 
GmbH aus Essen hat die Stadt 
Anfang September hinsicht-
lich Erweiterung und Ausbau 
des Gebäudes positiv beschie-
den. „Diesen Bescheid wollten 
und mussten wir abwarten, 
um Rechtssicherheit für die 
Planungen zu erlangen“, sagte 
Roland Haag, Geschäftsführer 
der Eigemtümergesellschaft, 
auf Nachfrage unserer Zeitung. 

Für Ideen offen
Aktuell sehen die Überle-
gungen 13 Wohneinheiten 
in dem Gebäude vor, zudem 
könnte in der ehemaligen Kas-
senhalle gewerbliche Nutzung 
entstehen. Das Vereinsheim 
der Eisenbahnfreunde Rem-

scheid, die hier ihren ange-
stammten Treffpunkt haben, 
ist genauso Bestandteil der be-
hördlichen Genehmigung wie 
die Errichtung eines Anbaus, 
von Garagen und Stellplätzen. 
An der rückwärtigen Seite des 
alten Bahnhofs ist zu sehen, 
dass die Fenster bereits erneu-
ert wurden. „Wir haben be-
reits nicht unerheblich in den 
Bau investiert. Dazu gehören 
Entkernung und Arbeiten 
am Dachstuhl, was man von 
außen natürlich nicht sieht“, 
bestätigt Haag. Denkmal-
schutzauflagen kommen auf 
die Gesellschaft indes nicht 
zu. Gleichwohl wolle man an 
Charakter und Gebäudestruk-
tur des Gebäudeensembles, 
das in 2018 sein 150-jähriges 
Jubiläum feierte, festhalten. 
Die Nähe zu den Gleisen 
spreche einer Nutzung als 
Wohnungen nicht entgegen, 
entsprechende Lärmschutz-

maßnahmen würden baulich 
berücksichtigt, erläuterte der 
Geschäftsführer. Gespräche 
mit einer sozialen Einrich-
tung, die zunächst Interesse 
an einer Nutzung gehabt habe, 
hätten indes bislang kein Er-
gebnis gebracht. „Wir mussten 
erst einmal etwas in der Hand 
haben, um unsere Planungen 
weiterzuentwickeln und sind 
auch für andere Ideen offen, 
sollten sie sich wirtschaftlich 
rechnen“, so Haag. Der po-
sitive Vorbescheid hat eine 
Gültigkeit von drei Jahren. Bis 
dahin müsste ein Bauantrag 
vorliegen, um die Pläne Reali-
tät werden zu lassen. 

Nichts Neues aus Lennep
Während die neue Nutzung 
des Lenneper Bahnhofs mit 
einer großen physiothera-
peutischen Praxis vor Jahren 
einen gelungenen Abschluss 
fand, fristen die benachbar-

ten Bauten, die einst ein Mö-
belhaus beheimateten, ein 
trauriges Dasein. Nach wie 
vor tut sich dort nichts. Vor 
zwei Jahren bereits erteilte die 
Stadt die Abbruchgenehmi-
gung samt Baugenehmigung 
für eine Wohnbebauung. Die-
se Bescheide sind ebenso drei 
Jahre gültig. Warum sich dort 
nichts tut, weiß die Verwal-
tung bis heute nicht zu be-
antworten, habe aber auf die 
Aktivitäten des betreffenden 
Investors auch keinen Ein-
fluss, sagte Jörg Schuberth, 
Leiter des Fachdienstes Bau-
en, Vermessung und Kataster. 
Sollte die Zeit ergebnislos ver-
streichen, müsste jedenfalls 
ein komplett neues Geneh-
migungsverfahren aufgerollt 
werden. Es sei denn, es gebe 
binnen dieses Zeitraums ei-
nen Antrag auf Verlängerung 
der behördlichen Genehmi-
gungen.  

Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem Jahr 2021 geht ein 
Jahr zu Ende, das auch un-
serem Land manche Katastro-
phe gebracht hat. Und auch die 
Pandemie ist nicht überwun-
den. Sie hat – im Hinblick auf 
unseren Stadtteil – dazu ge-
führt, dass das gesellschaftliche 
Leben stark eingeschränkt 
wurde und etliche Vorhaben 
des Marketingrates und des 
Heimatbundes abgesagt und 
ins nächste Jahr verschoben 
werden mussten. Festhalten 
wollen wir aber an unserem 
Sternendorf, hat es doch etwas 

Tröstliches, wenn zur Advents-
zeit die Herrnhuter Sterne in 
der Altstadt leuchten. 
Sie lassen etwas Vertrautes, et-
was Verlässliches aufscheinen. 
Die Sterne erinnern ja an den 
Stern von Bethlehem, und ihre 
25 Strahlen - als Produkt aus 5 
x 5 - verweisen in der christ-
lichen Zahlensymbolik auf 
Christus in seiner Doppelnatur 
als wahrer Mensch und wahrer 
Gott und damit auf das Heils-
geschehen. Auch in diesem 
Jahr bittet der Heimatbund die 
Bürgerinnen und Bürger, große 
und kleine Unternehmen, Ver-
eine und andere Institutionen 

um eine finanzielle Unterstüt-
zung, die sicherstellen soll, 
dass beschädigte Sterne er-
setzt, Ersatzteile beschafft, das 
Auf- und Abhängen der Sterne 
und die Stromkosten finanziert 
werden können. 
Auch kleinere Spenden leisten 
dabei einen wesentlichen 
Beitrag. Der Lüttringhauser/
Lenneper Anzeiger wird die 
Spender – wenn sie nicht aus-
drücklich widersprechen – 
ohne Nennung des Spenden-
betrages veröffentlichen und 
in den nächsten Wochen auch 
laufend den Spendenstand 
mitteilen. Die Spenden sind 

steuerlich absetzbar. Bis 200 
Euro gilt der Kontoauszug als 
Spendenbescheinigung für das 
Finanzamt. Einzahlungen bitte 
unter dem Stichwort „Weih-
nachtsbeleuchtung“ auf die 
Konten  	
Heimatbund-Förderverein e.V.
• �bei der Stadtsparkasse Rem-

scheid  IBAN DE66 3405 
0000 0000 222224

• �bei der Volksbank im Ber-
gischen Land IBAN DE22 
3406 0094 0004 6398 11

Ab einer Spende von 50 Euro 
gibt es eine Spendenbescheini-
gung. 
Bitte bei Ihrer Überweisung 

Ihre Adresse angeben . Sollten 
mehr Spenden eingehen, als 
für das Vorhaben „Weihnachts-
beleuchtung 2021“ benötigt 
werden, kommen sie anderen 
gemeinnützigen Projekten des 

Heimatbundes in Lüttringhau-
sen zugute. 
Bitte beachten Sie auch den 
Aufruf zur Mitwirkung an 
der „Sternenreparatur“ auf 
Seite 2 (22. November).

Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung!
Ihr 
Heimatbund Lüttringhausen e. V.
Karlheinz Meermagen
Beiratsvorsitzender

Heimatbund-Förderverein e.V.
Andreas Stuhlmüller
Schatzmeister

Gedanken zum Sonntag

Die neue Eigentümergesellschaft möchte am Charakter des historischen Bahnhofsgebäudes festhalten, es aber einer 
neuen Nutzung zuführen.                         	                                                                                                                      Foto: bona

Der Kia XCeed
Plug-in Hybrid.
Jetzt Innovationsprämie¹ sichern.

Kia XCeed Plug-in
Hybrid 1.6 GDI VISION

€ 29.890,00
Jetzt für:

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Was, wenn deine Entscheidung dazu führt, dass du
nahezu alles haben kannst? Wenn aus jedem Oder
einfach ein Und wird? Dann bist du mit dem Crossover
Kia XCeed Plug-in Hybrid mit Elektroantrieb und
Verbrennungsmotor unterwegs ‐ dank dem du dir
auch noch 6.750,– € Innovationsprämie¹ sicherst. Zeit,
ihn bei einer ausgiebigen Probefahrt kennenzulernen.

Kia XCeed Plug-in Hybrid 1.6 GDI VISION (Super/
Strom, Automatik (6-Stufen)), 103,6 kW (141 PS);
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 1,2.
Stromverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 10,7.
CO2-Emission: kombiniert 29 g/km. Effizienzklasse:
A+.2

Autohaus Büsgen GmbH
Neuenkamper Straße 32 | 42855 Remscheid
Tel.: 02191 / 379990 | Fax: 02191 / 3799926
www.kia-buesgen-remscheid.de

1 Die Innovationsprämie beläuft sich auf € 6.750,– und wird in Höhe eines
Betrages von € 4.500,– als staatlicher Zuschuss und in Höhe von
weiteren € 2.250,– als Herstelleranteil durch eine Reduzierung des
Nettokaufpreises gewährt. Die Höhe und Berechtigung zur
Inanspruchnahme der Innovationsprämie sind durch die auf der
Webseite des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (Bafa)
unter www.bafa.de abrufbare Förderrichtlinie geregelt. Es besteht kein
Rechtsanspruch auf Gewährung der Innovationsprämie, keine
Barauszahlung des Herstelleranteils. Die Innovationsprämie endet mit
Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am
31.12.2021. Die Auszahlung des staatlichen Zuschusses erfolgt erst nach
positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Der
Herstelleranteil von € 2.250,– ist bereits in dem ausgewiesenen
Endpreis berücksichtigt.

2 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs­
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Neuenkamper Straße 32 
42855 Remscheid
Tel. 02191 / 37 999 0



Donnerstag, 04. November 20212	 TERMINE

E X T R A 
T I P P LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen
Es gilt die 3G-Regel für alle 
Gottesdienste, Gruppen und 
Veranstaltungen.
Donnerstag: 04.11., 9.00 
Eltern-Kind-Grp. (ab 1 Jahr), Ge-
meindeh.,10.00 Gottesd. Haus 
Clarenb. Pfr‘in Voll,
16.00 Bibelkreis CVJM-Haus, 
Gertenbachstr.
Freitag: 05.11.: 9.30 Männer-
frühstück, 9.00 Eltern-Kind-Grp. 
(ab 1,5 Jahre) (alle Gemeindeh.)
Sonntag; 07.11.: (drittletzter 
Son. des Kirchenjahres), 10.00 	
Gottesd. Pfr‘in Lehnert
Montag: 08.11.: 9.00 Eltern-
Kind-Grp. (ab 4 Monate), 15.00 
Der fröhliche Tanzkreis, 18.00 
Probe Gospelchor, C. Gottwald, 
19.30 Probe Kirchenchor
(alle Gemeindeh.) 
Dienstag, 09.11.: 16.00 
Eltern-Kind-Grp. (ab Kita-Alter), 
19.30 Lüttringhauser Ge-
spräche, (alle Gemeindeh.)
Mittwoch, 10.11.: 9.00 
Eltern-Kind-Gruppe (ab 8 Mo-
nate), 15.00 FrauenForum, (alle 
Gemeindeh.)
Donnerstag, 11.11., 9.00 
Eltern-Kind-Grp. (ab 1 Jahr), 
Gemeindeh.,10.00 Gottesd. 
Haus Clarenbach, Pfr. Rolla, 
16.00 Bibelkreis CVJM-Haus 
Gertenbachstr.
Freitag, 12.11.: 9.00 Eltern-
Kind-Grp. (ab 1,5 Jahre), 
Gemeindeh.
Sonntag, 14.11.: (Volkstrau-
ertag)10.00 Gottesdienst zum 
Männersonntag mit Diakon  
Drusenheimer und Team,
11.30 Gedenkfeier in Grünental 
mit Pfr‘in Lehnert Goldenberg: 
17.00 Film-Gottesdienst mit 
Pfarrerin Kristiane Voll
Montag, 15.11.: 9.00 Eltern-
Kind-Grp. (ab 4 Monate), 
15.00 Der fröhliche Tanzkreis, 
18.00 Probe Gospelchor mit 
C. Gottwald, 19.30 Uhr Probe 
Kirchenchor, C. Gottwald, (alle 
Gemeindehaus)
Dienstag,16.11.: 16.00 Eltern-
Kind-Grp. (ab Kita-Alter), 19.30 
Lüttringhauser Gespräche, alle 
Gemeindehaus
Mittwoch, 17.11.: 9.00 
Eltern-Kind-Grp. (ab 8 Monate), 
Gemeindeh., 19.30 Ökumen. 
Gottesd. zum Buß-und Bettag 
mit Pfr. Rolla und Diakon Rony 
John
Donnerstag, 18.11., 9.00 
Eltern-Kind-Grp. (ab 1 Jahr), 
Gemeindeh. 10.00 Gottesdienst 
Haus Clarenbach, Diakon 
Drusenheimer, 16.00 Bibelkreis 
CVJM-Haus, Gertenbachstr. 
Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. KG 
Lüttringhausen, Diakonie-
station, Telefon 69 26 00
www.evangelisch-luettringhau-
sen.de; luettringhausen@ekir.de

Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM
www.cvjm-luettringhausen.de
Sonntag, 07.11.: 16.00 
Trainee-Kurs (Teil III)  18.30 
Mitarbeiterkreis
Montags: 17.30 Jungengruppe 
„Legends“ (ab 7.Kl.)
Dienstags: 17.00 Jungenjung-
schar „Pixels“ (2.-6.Kl.), 18.00 
Mädchengruppe „Butterflys“ 
(9.-11.Kl./Q1)
Mittwochs:17.00 Mädchen-
jungschar „Die Schlümpfe“ 
(2.-4.Kl.)
Donnerstags: 18.00 Mädchen-
gruppe „Pink Panthers“ (7./8.Kl.)
Freitags: 17.00 Mädchenjung-
schar „Best Friends“ (5./6.Kl.)
Weitere Angebote des CVJM
Montags: 18.00 Tischtennis f. 
Kinder (Turnhalle Jahnplatz)
Dienstags: 19.30 Tischtennis f. 
Erw. (Jahnhalle)
Donnerstags: 16.00 Bibelkreis 
(CVJM–Haus) 17.00 Tischtennis 
f. Kinder (Turnhalle Ad. Claren-
bach) 19.30 Tischtennis f. Erw. 
(Turnhalle Ad. Clarenbach)

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de  
Sonntag: 7.11.: 11.30 Hl. Messe
Dienstag: 09.11. und 16.11.: 
9.00 Frauenmesse
Sonntag, 14.11.: 11.30 Hl. 
Messe

Ev. Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Freitag: 05.11.: 17.00 Vesper, 
Diakon Hipp
Samstag, 06.11.: 17.00 
Abendmahlsgottesd., Pfr. Leicht
Sonntag: 07.11.: Gottesd. 
Diakonietag, Pfr. Leicht
11.30 Gottesdienst Lüttring-
hauser Stadtkirche, Einseg-
nung Diakone, Pfr. Dr. Lehnert/
Pfr. Leicht
Freitag: 12.11..: 17.00 Vesper, 
Diakonin Weskott
Sonntag: 14.11.: 10.00 Got-
tesd. Pfr‘in Schröder-Möring
Mittwoch, 17.11.: 17.00 Got-
tesd. zum Buß- und Bettag Pfr‘in 
Schröder-Möring 

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Lüttringhausen, 
Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Sonntag, 07.11.: 10.30  
Gottesd. mit Dr. Stephan Holt-
haus, Gießen 
Sonntag, 14.11.: 10.30 Got-
tesd. Gerd Walter Buskies, K E B 
Deutschland

LENNEP:

Evangelische 
Kirchengemeinde Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Freitag, 05.11.: Stadtkirche 
18.00 Gottesd. „1700 Jahre jü-
disches Leben in Deutschland“, 
Diak. Steckling
Samstag, 06.11.: Stadtkirche 
11.00 Ök.  Marktgebet
Sonntag, 07.11.: Stadtkirche 
10.00 Gottesd. Pfr‘in Giesen 
Waldkirche 11.15  Gottesd., 
Prädikantin  Rossi  
Gh. Hardtstraße 11.15  Famili-
enkirche, Pfr‘in Menn und Team  
Freitag, 12.11.: Stadtkirche 
18.00 AbendStille, Pfr. i. R.  Haack
Samstag, 13.11.: Stadtkirche 
11.00 Ök.  Marktgebet
Sonntag, 14.11.: Stadtkirche 
10.00 Gottesd. Pfr‘in Giesen 
Waldkirche 11.15 Gottesd. 
Prädikant  Hülle Gh.  Hardt-
str. 11.15 Familienkirche Pfr‘in 
Peters-Gößling
Mittwoch, 17.11.: Stadtkir-
che 18.00 Gottesd. Buß- und 
Bettag, Pfr‘in Giesen

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep 
www.st.bonaventura.de
Freitag, 5.11.: 18.45 Rosen-
kranz, 19.00 Hl. Messe
Samstag, 06.11.:11.30 Taufe 
span. Mission, 15.00 und 16.30 	
Taufe, 18.00 Vorabendmesse
Sonntag, 07.11.: 10.00 Hl. 
Messe, 11.15 Spaniermesse, 
16.00  Wortgottesd. für die 
Verst. des Katharinenstifts
Mittwoch, 10.11.: 17.00  
Rosenkranzgebet
Freitag, 12.11.:  15.00 Taufe, 
19.00 Hl. Messe
Samstag, 13.11.:15.00 Taufe,
18.00 Vorabendmesse
Sonntag, 14.11.: 10.00 Hl. 
Messe, 11.15 Spaniermesse
Mittwoch, 17.11.: 17.00  
Rosenkranz

Freie evangelische Gemeinde 
Remscheid-Lennep
feg-remscheid-lennep.de 
Sonntag, 07.11.: 10.30  
E. Voigt Gottesdienst *
Sonntag, 14.11.: 10.30  
E. Voigt Gottesdienst * 
*Präsenzgottesd., parallel über 
You Tube. 

LÜTTRINGHAUSEN /  
LENNEP:
Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

KIRCHLICHE NACHRICHTENONAIR – live aus der Lenneper Stadtkirche
(red) Kirchenmusiker Johannes Geßner hat mit der Vokalband ONAIR einen Spitzenvertreter 
ihrer Zunft gewinnen können. Gesangliche Perfektion, kunstvolle Arrangements sowie innova-
tives Sounddesign katapultierten die Berliner A-Cappella-Formation im Nu in die erste Liga der 

Vokalformationen. Innerhalb von kürzester Zeit räumten sie alle wichtigen internationalen Preise 
der Vokalszene ab. 2020 sangen sie sich als erste A Cappella Band überhaupt bis in die Sing-offs des 

TV Erfolgsformat The Voice of Germany. Eine A Cappella Show im Sound und Gewand eines Popkonzerts, eine 
Hommage an große Musik-Ikonen wie Pink Floyd, Led Zeppelin, Prince, Michael Jackson und viele mehr. 

Termin am Freitag, 19. November um 20 Uhr, Tickets gibt es unter https://www.remscheid-live.de/?384896 

6. und 7. November
Wahlen zum Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat
St. Bonaventura und Heilig Kreuz
(red) Die Katholiken und Katholikinnen der Kirchengemeinde St. Bonaventura 
und Hl. Kreuz wählen Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat. Den Kirchen-
vorstand dürfen alle Mitglieder der Gemeinde wählen, die am Wahltag 18 Jahre 
alt sind und seit einem Jahr vor Ort wohnen. Den Pfarrgemeinderat wählen Ka-
tholiken ab 14 Jahren, die ihren Wohnsitz in der Pfarrgemeinde haben. Ein An-
trag auf Briefwahl kann bis Freitag, 5. November im Pfarrbüro gestellt werden. 
Die Wähler müssen in den Wählerlisten eingetragen sein. Die Wahlen finden 
am Wochenende  vor und nach den Messen in den Kirchen statt. Das heißt in St. 
Bonaventura am 6. November von 17 bis 19 Uhr, am 7. November von 9 bis 11 
Uhr und in Hlg. Kreuz am 7. November von 10.30 und 12.30 Uhr. 

Sonntag, 7. November
17 Uhr, Kirche St. Bonaventura, Hackenberger Straße 1
Martinszug in Lennep
(red) Von der Kirche St. Bonaventura leitet Sankt Martin auf dem Pferd den Zug 
über die Hackenberger Straße, Schwelmer Straße, Berliner Straße, Alter Markt, 
Munster Platz, Petersgasse, Wetterauer Straße, Wallstraße, Spielberggasse, Wup-
perstraße in den Hardtpark, wo das Martinsfeuer entzündet wird. Es werden 
Lieder gesungen,  die Kinder der Katholischen Grundschule Franziskus Lennep 
erzählen die Geschichte von St. Martin. Begleitet wird der Zug von den Blech-
bläsern der Evangelischen Kirchengemeinde Lennep. Für die teilnehmenden 
Kinder verteilt der Verkehrs- und Förderverein Lennep kostenlos 500 Weck-
männer.  

17 Uhr, Klosterkirche Beyenburg, Beyenburger Freiheit 
Konzert „Herbstvergänglichkeit“ 
(red) Die Konzertreihe „Musik-Raum-Wort“ wird unter dem Titel „Herbstver-
gänglichkeit“ fortgesetzt. Sebastian Söder an der Orgel und Bruder Dirk Wasser-
fuhr mit Wortbeiträgen bieten ein  Musik- und Texterlebnis im stimmungsvollen 
Raum der Klosterkirche. Der Förderverein zum Erhalt des Klosters Beyenburg 
bittet um eine Spende mit einem Richtwert von 6 Euro. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, es gilt die 3G-Regel. Der Mund-Nasen-Schutz darf am Sitz-
platz abgelegt werden. 

Montag, 8. November
10.30 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße
Teos Theater Treff
(red) Marina Matthias, Schauspielerin mit Lehrauftrag an der Volkwang Univer-
sität, entführt in die Musikwelt und Literatur des Tango. Thema ist „Das Feuer 
der Melancholie“ - 100 Jahre Astor Piazzolla. Die entsprechende Aufführung 
gibt es dann am 16. November um 19.30 Uhr. www.teo-otto-theater.de 

Dienstag, 9. November
19.30 Uhr, Evang. Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz 1
Lüttringhauser Gespräche 
(red) Der zweite Gesprächabend trägt den Titel „Jüdisch sein In Deutschland – 
Annäherung in Vielfalt“ und wird von dem jüdischen Psychiater und Psychothe-
rapeuten Peter Liebermann gestaltet. Er wird über das Aufwachsen und Leben 
von Juden in Deutschland angesichts der zunehmenden aggressiven antisemi-
tischen Vorfälle, die damit verbundene Verunsicherung und deren Bewältigung 
sprechen. Der Eintritt ist frei, es gilt die 3G-Regel mit Nachweis. 

Donnerstag, 11. November
19.30 Uhr, Westdeutsches Tourneetheater, Bismarckstraße 138 
„Das Leuchten der Erinnerung“ 
(red) Das Ambulante Hospiz Remscheid und das Westdeutsche Tourneetheater 
zeigen den Kinofilm „Das Leuchten der Erinnerung“ von Paolo Virzì mit Helen 
Mirren und Donald Sutherland in den Hauptrollen. Ella und John erleben bei 
ihrer Reise entlang der amerikanischen Ostküste ihr letztes Abenteuer. Der Ein-
tritt kostet 5 Euro, es gilt die 3G-Regel. 

Freitag, 12. November
17 Uhr, Welle, Wallstraße 54
Anti-Drogen-Disco
(red) Eingeladen sind Schülerinnen und Schüler der fünften bis siebten Klassen. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 70 Jugendliche begrenzt. Tickets zum Preis von 3 
Euro können auf www.remscheid-live.de und im Rotationstheater, Kölnerstraße 
10, Reisebüro Hallen, Kreuzbergstraße 25a und bei Gottlieb Schmidt, Alleestra-
ße 29, erworben werden.  Es gilt die 3G-Regel. Bis zum Alter von 16 Jahren und 
bei Schulpflicht sind PCR-Tests den Testungen in der Schule gleichgestellt. 

17.30 Uhr, Wanderparkplatz Walbrecken
Martinszug in Frielinghausen 
(red) Der Bürgerverein Frielinghausen/Walbrecken lädt zum Martinszug ein. 
Treffpunkt ist der Wanderparkplatz Walbrecken. Weckmänner werden nach 
dem Zug zum Preis von 1,50 Euro verkauft - solange der Vorrat reicht. Die Frei-
willige Feuerwehr Walbrecken bietet Getränke an. 

Mit ONAIR gastiert eine herausragende Vokalformation in Lennep. Foto: Ben Wolf

Donnerstag, 04.11.: 
Süd-Apotheke  
Lenneper Str. 6 
Telefon: 3 17 19 

Freitag, 05.11.: 
Bergische-Apotheke 
OHG 
Kölner Str. 74 
Telefon: 6 06 41

Samstag, 06.11.: 
Apotheke im Allee-Center 

Apotheken-Notdienst vom 04.11. bis 18.11.

Alleestr. 74 
Telefon: 4 92 30 

Sonntag, 07.11.: 
Regenbogen-Apotheke 
im Kaufland 
Presover Str. 20 
Telefon: 69 49 50  

Montag, 08.11.: 
Vieringhauser-Apotheke 
Vieringhausen 75 
Telefon: 2 80 16

Dienstag, 09.11.: 
Bären Apotheke Zentr. Süd 
Rosenhügeler Str. 2A 
Telefon: 6 96 08 60 

Mittwoch, 10.11.: 
Bären Apotheke Allee-
straße 
Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24 

Donnerstag, 11.11.: 
easyApotheke Lennep 

Wupperstr. 17 
Telefon: 4696 90

Freitag, 12.11.: 
Adler-Apotheke 
Alleestr. 11 
Telefon: 92 30 01 

Samstag, 13.11.: 
Pinguin-Apotheke am 
Markt 
Alleestr. 2 
Telefon: 2 80 16

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Sonntag, 14.11.: 
Vitalis-Apotheke 
Hammesberger Str. 5 
Telefon: 5 89 10 25 

Montag, 15.11.: 
Apotheke am Bismarck-
platz OHG 
Poststr. 15 
Telefon: 66 20 21

Dienstag, 16.11.: 
Röntgen-Apotheke 

Kirchplatz 7 
Telefon: 6 19 26

Mittwoch, 17.11.: 
Kreuz-Apotheke 
Kreuzbergstr. 10 
Telefon: 69 47 00

Donnerstag, 18.11.: 
Apotheke am  
Hasenberg  
Hasenberger Weg 43A 
Telefon: 66 10 27

Freitag, 12. November 
18 Uhr, Seminarraum 1. Etage „Die Börse“, Wolkenburg 100, Elberfeld
Treffen der Skoliose-Selbsthilfegruppe
(red) Die Skoliose-Selbsthilfegruppe Bergisch Land informiert über aktuelle Be-
handlungsmöglichkeiten der Skoliose und anderer Wirbelsäulenerkrankungen.
Es gilt die 3G-Regel. Eine Anmeldung unter Telefon 0 21 91/2092193 oder per 
Mail an shgbergischland@online.de ist erforderlich. 

20 Uhr, Kirche St. Bonaventura, Hackenberger Straße 1
Kunde von Nirgendwo: Wir sind Utopia
(red) Texte erzählen vom Pilgern, von der Suche und von der Freiheit, unterwegs 
zu sein. Olaf Reitz (Sprache) und Karola Pasquay (Klanglaboratorium) führen 
das Publikum an Orte, die vielleicht nie gefunden werden. Eine Veranstaltung 
zum Heiligen Jahr in Lennep. Der Eintritt ist frei. Es gilt die 3G-Regel. 

Sonntag, 14. November 
11.30 Uhr, Gerätehaus Feuerwehr Linde, Jägerhaus 112
Gedenken zum Volkstrauertag
(red) Anschließend findet die Kranzniederlegung am Ehrenmal statt. Mitwir-
kende sind der Bürgerverein Linde, der CVJM Posaunenchor Linde und die 
Freiwillige Feuerwehr Ronsdorf-Land. 

15., 16. und 19. November
15.30 bis 17 Uhr, St. Bonaventura, Hackenberger Straße 1
Bewegung-, Tanz-, Theater-Angebot für Kinder
(red) Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren erforschen unter Anleitung von 
Choreographin Marie Luise Barkhoff die Kirche und das Gelände drumherum. 
In dem Bewegungskurs „Kommen und Gehen“ werden sie über die vielen Arten 
des Gehens überrascht sein. Aus Fotos werden Postkarten gestaltet. Anmeldung 
an mlbarkhoff@t-online.de oder telefonisch unter 0151/46 50 32 16. Eine Ver-
anstaltung zum Heiligen Jahr in Lennep. Der Eintritt ist frei, es gilt die 3G-Regel. 

Dienstag, 16. November
19.30 Uhr, Evang. Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz 1
Lüttringhauser Gespräche
(red) Günter Urspruch wird das jüdische Leben in Ronsdorf und Lüttringhau-
sen beleuchten. Der ehemalige Presbyter der Evangelischen Kirchengemeinde 
Lüttringhausen ist ein profunder Kenner der Lokalgeschichte zwischen Rons-
dorf und Lennep. Der Eintritt ist frei, es gilt die 3G-Regel mit Nachweis.  

Donnerstag, 18. November 
19 Uhr, Leibniz-Gymnasium, Lockfinker Straße 23
Infoabend für die Eltern der Viertklässler 
(red) Es gibt Informationen zum Übergang von der Grundschule auf das Leib-
niz-Gymnasium, zur Erprobungsstufe, zum Freiarbeitskonzept, zu den indivi-
duellen Forder- und Förderkonzepten, zur Nachmittagsbetreuung und zu den 
außerunterrichtlichen Aktivitäten. Die Fachbereiche, Schülervertretung und  
Schulleitung stellen sich vor. Bitte vorab telefonisch unter 46 95 20 anmelden. 
Es gilt die „3-G-Regel“ mit Nachweis. Testergebnisse dürfen nicht älter als 24 
Stunden sein. www.leibniz-remscheid.de 

Freitag, 19. November
15 Uhr, Sportplatz FC Klausen, Blaffertsberg
Nachbarschaftsgespräch in Klausen
(red) Die Remscheider SPD und die SPD Ratsfraktion laden zum Nachbar-
schaftsgespräch nach Klausen ein.   

Montag, 22. November
11 bis 13 Uhr, CVJM Haus, Gertenbachstraße 38
Reparatur der Herrnhuter Sterne: Helfer gesucht
(red) Der Heimatbund bittet um helfende Hände für die Reparatur der Herrn-
huter Sterne. Es gilt die 3-G-Regel mit Nachweis. Bei der gemeinsamen Arbeit 
im Innenraum ist ein Mund-Nasenschutz zu tragen. Helfer setzen sich bitte mit 
Beiratsmitglied Max Paffrath, Mobil 0171-3 36 58 35, in Verbindung.

Mittwoch, 15. Dezember 
18.30 Uhr, Vereinsheim Lüttringhauser Männnerchor, Gertenbachstraße 1
Lüttringhauser Veranstaltungskalender 2022
(red) Der Heimatbund Lüttringhausen lädt zur Besprechung des Lüttringhauser 
Veranstaltungskalenders für das Jahr 2022 ein. Alle Vereine und Organisationen 
werden gebeten, ihre schon feststehenden Termine für 2022 an Klaus Everling, 
Telefon 5 38 54 oder per E-Mail an everling@gemx.net weiterzugeben, um die 
Vorbereitungen zu erleichtern. 

Lebendige Krippe: Wer macht mit?
(red) An Heiligabend 2021 wird es in Lüttringhausen eine lebendige Krippe ge-
ben. Den Weg sollen wetterfeste Ausstellungsstücke zu Weihnachten verschö-
nern. Deshalb werden Vereine, Einrichtungen, Gruppen und alle, die Lust ha-
ben, zu werkeln, gesucht. Info bis zum 15. November unter 95 95 (Mo., Do. und 
Fr. von 8 bis 11 sowie Di. 14 bis 17 Uhr) oder an luettringhausen@ekir.de.
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VON SABINE NABER 

Seit 25 Jahren sind die Not-
fallseelsorger im Kirchenkreis 
Lennep im Einsatz. Sie sind bis-
her 1.682 mal gerufen worden, 
haben etwa fünf bis sechs Ein-
sätze im Monat. Immer dann, 
wenn Menschen in akuten 
Ausnahmesituationen Beistand 
brauchen, werden sie gerufen. 
Eigentlich war   Pfarrer Ulrich 
Geiler Campingseelsorger. „Ich 
wurde da  ja nur im Sommer 
gebraucht. Deshalb dachte man 
gleich an mich.   Und erstmal 
hatte ich auch Bauchschmer-
zen, als ich an diese neue Auf-
gabe dachte“, gibt der Theologe 
zu. 

Hilfe auch für Ersthelfer
Denn von der Feuerwehr, von 
der die Einsätze koordiniert 
werden, habe er damals nicht 
viel mehr gewusst, als dass sie 
mit roten Autos unterwegs 
seien. Am häufigsten werden 
er oder einer der inzwischen 
rund 30 haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiter nach dem 
plötzlichen Tod im häuslichen 
Bereich gerufen. Das sei für 
die Angehörigen doppelt bela-
stend. „Sie müssen den Verlust 
verkraften. Und auch, dass die 

Polizei zunächst von einer un-
geklärten Todesursache spricht. 
Das steht unterschwellig ein 
Verdacht im Raum“, macht der 
Koordinator der Notfallseelsor-
ge im Evangelischen Kirchen-
kreis Lennep  deutlich. Wenn er 

dann wieder gehen müsse, der 
Mensch alleine bleibe und kein 
soziales Umfeld habe, seien 
das die schwersten Momente 
für ihn. „Aber es ist auch ein 
Geschenk, wenn man als Hel-
fer etwas tun konnte.“ Zu den 

Seelsorgern aus dem Evange-
lischen Kirchenkreis kommen 
Aktive aus der Katholischen 
Kirche, beispielsweise Pfarrer 
Jürgen Behr aus der Gemein-
de St. Bonaventura und Heilig 
Kreuz. Auch André Carouge, 

Pastor in der Friedenskirche 
an der Schützenstraße, gehört 
zum Kreis der Notfallseelsor-
ger.   „Wir sind ökumenisch 
aufgestellt“, erklärt Kirchen-
kreis-Superintendentin Antje 
Menn. Mit einem Festgottes-
dienst am kommenden Sams-
tag, 6. November, um 17 Uhr 
wird in der Lutherkirche das 
25-jährige Jubiläum festlich be-
gangen. 
Dass auch die Feuerwehrleu-
te selbst oft traumatisiert sind, 
bei all dem, was sie mit anse-
hen müssen, das machte Feu-
erwehr-Chef Guido Eul-Jordan 
deutlich. „Ihnen bieten wir die 
Notfallseelsorge an und ha-
ben damit gute Erfahrungen 
gemacht. Denn gerade nach 
schweren Unfällen auf der Au-
tobahn -  besonders dramatisch 
wird es, wenn Kinder dabei 
sind -   brauchen die Ersthel-
fer oft selbst Unterstützung.“  
Ehrenamtliche werden in Re-
gionalkursen ausgebildet, der 
Theorie-Unterricht umfasst 
80 Stunden. In Rollenspielen 
werden die potenziellen Not-
fallseelsorger auf ihre Aufga-
ben vorbereitet. „Interesse und 
Kompetenz müssen da zusam-
menkommen“, weiß Ulrich 
Geiler.   

Helferinnen und Helfer in der Not: Superintendentin Antje Menn, Pfarrer Uli Geiler, Pfar-
rerin Annette Stoll (vorne v. l.), Pfarrer Jürgen Behr, Pfarrer André Carouge und Guido 
Eul-Jordan, Chef der Remscheider Feuerwehr (hinten v.l.)                                              Foto: Naber

25 Jahre
Ihr Pflegedienst 
in Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 95 34 64, E-Mail: info@team-pflege.de
42899 Remscheid, Beyenburger Straße 26

Tel: 02191 - 953464
EMail: info@team-pege.de
42899 Remscheid, Beyenburgerstr. 26

1996 - 2016
20 Jahre

Ihr Pegedienst 
in Lüttringhausen 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Schön, dass Sie uns vertrauen!
VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Nach fast zweijähriger 
Zwangspause durch Corona 
lassen die Remscheider Sozi-
aldemokraten ihren  Bürgerdi-
alog in den Stadtteilen wieder 
aufleben. Start war am letz-
ten Freitag in Lennep. Nebst 
ortskundigen Mitgliedern der 
Bezirksvertretung wie Jürgen 
Kucharczyk oder Daniel Pilz 
nahmen sich auch Oberbür-
germeister Burkhard Mast-
Weisz und der neugewählte 
Bundestagsabgeordnete Ingo 
Schäfer Zeit, um mit den Bür-
gern ins Gespräch zu kommen. 

Ladenlokale schlecht 
in Schuss
Die Umgestaltung der Köl-
ner Straße steht in der Politik 
schon lange auf der Agenda. 
Ideen, wie etwa für eine Art 
Boulevard als  attraktive Fla-
niermeile von der Trecknase 
bis zur Altstadt gab es in der 
Vergangenheit bereits, doch 
getan hat sich diesbezüglich 
bislang nur wenig. Lediglich 
am Kreishaus wurde kürzlich 
die Bushaltestelle behinder-
tengerecht umgebaut, der Bus-
bordstein für ein einfacheres 
Einsteigen erhöht, ein Blin-
denleitsystem eingerichtet 
und das Wartehäuschen aus-
getauscht. Auf der unteren 
Kölner Straße wurde der Ja-
kobus-Platz eingeweiht. Damit 
sei aber längst nicht alles getan, 
befanden auch die Lenneper, 
die sich unter anderem auch 
über Raser und Schmierereien 

beschwerten. „Das Thema 
Verkehr ist eines der größeren 
Herausforderungen in Lennep, 
urteilte Oberbürgermeister 
Burkhard Mast-Weisz. In die-
ser Frage könne man es nicht 
allen recht machen. 
„Die einen wollen mehr Grün, 
die anderen mehr Parkplätze.“ 
Die Verkehrsberuhigung der 
Altstadt, die viele Bürger for-
dern, bedeute für die Händler 
den Tod. „Die Einzelhänd-
ler vor Ort wollen unbedingt 
die Autos in der Altstadt be-
halten“, berichtet das Stadt- 
oberhaupt, das sich fleißig die 
Anregungen der Bürger no-
tierte, wie etwa, dass die Müll-
eimer im Hardtpark dringend 
Deckel bräuchten, damit die 

Vögel den Müll nicht herauspi-
cken. Ebenso sollte die Grün-
schnittabgabe auf dem Kir-
mesplatz in Lennep nicht nur 
eine Übergangslösung sein, 
forderte ein Nachbar. Attrak-
tivere Ladenlokale in Lennep 
wünscht sich die Inhaberin 
des Friseursalons CT Backs-
tage auf der Kölner Straße 54. 
Schon lange sucht sie nach 
größeren Geschäftsräumen 
und wird trotz des zahlreichen 
Leerstands nicht fündig. 
Grund sei der schlechte Zu-
stand der Ladenlokale. Um sie 
zu beziehen, erklärte die Fri-
seurin, müsse sie erst viel Geld 
in die Hand nehmen, weil die 
Eigentümer augenscheinlich 
nicht selbst investieren wol-

len und die Geschäftsräume 
lieber unvermietet verkom-
men ließen. Dabei könnten 
Eigentümer für die Sanierung 
sogar auf Fördermittel zurück-
greifen, erklärte Mast-Weisz 
und versprach, das Thema den 
Kollegen der Wirtschaftsför-
derung weiterzuleiten. Auf der 
Höhe des Edeka-Marktes warf 
ein Lenneper ein, den viel zu 
breiten Gehweg zu bepflanzen. 
Baumscheiben an dieser Stelle 
konnte sich auch Kucharczyk 
hier gut vorstellen und ver-
sprach sich dem Thema anzu-
nehmen. Ein Lichtblick für die 
Entwicklung Lenneps sei die 
gute Nutzung der Trasse. Al-
lerdings würden einige Bürger 
eine Fortsetzung dieser oder 

Nachbarschaftsgespräch in Lennep

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

www.autoteile-stroeker.de   info@autoteile-stroeker.de

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Kinderärztlicher 
Notdienst: 
Fr. 05.11, Sa. 06.11. und So. 
07.11. sowie Mi. 10.11.   
von 09 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 
MVZ Sana Arztpraxen 

Im Notfall: Ärzte, Kinderärzte,Tierärzte vom 05.11. bis 18.11.

Remscheid, ZP Pädiatrie,
Peterstr. 20,
42853 Remscheid,
Telefon: 2 90 11

Fr. 12.11, Sa. 13.11. und So. 
14.11. sowie Mi. 17.11.  
von 09 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 
Praxis Silies/Hauck
Alte Kölnerstr. 8-10
42897 - Remscheid
Telefon: 6 34 01 

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte 
am Sana-Klinikum,
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. und Feiertage 
10-21 Uhr 
Tel.: 021 91 / 13-23 51

Tierärztlicher 
Notdienst:
Sa. 06.11. 14 - 20 Uhr

www.bergische-volksbank.de

Volksbank
im Bergischen Land

gibt es keinen hastigen  
Kaffee to go.

Als verlässliche Bank vor Ort sind wir nicht  
auf dem Sprung. Wir haben mehr als einen  
Augenblick Zeit für Ihre Finanzthemen.
Kommen Sie in der Kölner Straße 64  
vorbei und bleiben bei einer echt bergischen  
Volksbank in Lennep. 
Terminvereinbarung unter 02191 699-111.

Bei der

Bankerin
um die Ecke

echten

Zur Verstärkung unseres Service-Teams suchen wir baldmöglichst 
eine/n selbstständig arbeitende/n

in Vollzeit, eventuell auch in Teilzeit.
Wir legen Wert auf gute Umgangsformen und teamorientiertes 
Arbeiten. Wir bieten eine Festanstellung bei leistungsgerechter 
Bezahlung. Voraussetzung ist Berufserfahrung. 
Interesse? Dann senden Sie Ihre Unterlagen an:

R E M S C H E I D - L Ü T T R I N G H A U S E N 
Lindenallee 4 · Telefon 0 21 91/ 5 30 93  oder  per  Mail  an: 

ute.budde@moebelkotthaus.de

Monteur m/w/d

So. 07.11. 08 - 20 Uhr
Dr. St. Schubert
Barmer Str. 37
42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 46 38 88

Sa. 13.11. 14 - 20 Uhr
So. 14.11. 08 - 20 Uhr
Dr. Jaessica Sieg 
Stockhauser Str. 18,
42929 Wermelskirchen
Telefon  02196 / 8 84 75 35

zumindest ein vernünftiges 
Radkonzept vom Bahnhof in 
die Altstadt begrüßen. Denn 
die sei mit dem Zweirad noch 
immer nicht gut angebunden.

Gut zu wissen

Das nächste Nachbarschaftsge-
spräch führt die SPD am Freitag, 
19. November,  nach Lüttring-
hausen. Hier wollen sich die 
Ortspolitiker ab 17 Uhr gemein-
sam mit den Bürgern den Orts-
teil Klausen genauer anschauen.

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Seit 25 Jahren stehen die Notfallseelsorger den Menschen in Remscheid in Ausnahmesituationen bei.

Die SPD erkundigte sich bei einem kurzweiligen Spaziergang nach den Sorgen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger. 

In der Not an deiner Seite

Bürger wünschen sich Bäume an dem breiten Gehweg vor dem Lenneper Edeka. Diese An-
regung nahmen Oberbürgermeister Burkhard Mast-Weisz (2.v.r.) und weitere SPD-Politiker 
mit.                                                                                                                                     Foto Segovia
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Osteopathie / Praxis�

Praxisgemeinschaft für Osteopathie 

Thomas Hartl & Tanja Oerder

www.osteopathie-hartl.de 
 www.osteopathie-oerder.de

Behandlungsspektrum:
• Faszien
• Bewegungsapparat
• Innere Organe (Brustkorb und Bauchraum)
• Nervensystem

Weiterer Schwerpunkte:
• Urologie
• Gynäkologie
• Begleitende Kinderwunschbehandlung
• Schwangerschaft
• Säuglinge
• Kleinkinder/Kinder/Jugendliche

Termine nach Vereinbarung 
Sprechstunde: Montag bis Sonntag

Termine nach Vereinbarung:
Sprechstunde: Montag bis sonntag

Tel.: 021 91 36 00 145

Basar

Zahlen 100,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Immobilien Stellenangebote

Stellengesuche

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

VON ANNA MAZZALUPI 

Jüdisches Leben in Deutsch-
land wird nicht nur durch die 
Geschehnisse aus der Ver-
gangenheit, sondern auch von 
momentanen Entwicklungen 
und Antisemitismus geprägt. 
Das erste, erhaltene Doku-
ment, welches jüdisches Leben 
in Deutschland belegt, stammt 
aus dem Jahr 321. Bundesweit 
finden aus diesem Anlass Ge-
denk- und Bildungsveranstal-
tungen statt. Im Rahmen der 22. 
Lüttringhauser Gespräche der 
Evangelischen Kirchengemein-
de bei der Stiftung Tannenhof, 
der Katholischen Gemeinde St. 
Bonaventura und Heilig Kreuz, 
der Evangelischen Kirchenge-
meinde  Lüttringhausen sowie 
des Katholischen Bildungs-
werkes unter dem Titel „Ber-
gisch-lokale Perspektiven auf 
1.700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland“ wird das Thema 
aus verschiedenen Sichtweisen 
beleuchtet. 

Sozialer Aufstieg 
möglich, aber selten
Den Auftakt gestaltete Dr. Ul-
rike Schrader, Leiterin der „Be-
gegnungsstätte Alte Synagoge“ 
in Wuppertal, vor rund 40 In-
teressierten. In ihrem Vortrag 
„Jüdische Gemeinden im Städ-
tedreieck“ machte sie deutlich, 
dass Juden als eine Minderheit 
im christlichen Deutschland von 
Anfang an diskriminiert wur-
den. Bis 1831 brauchten sie zum 
Beispiel eine Aufenthaltsgeneh-

migung, um in Deutschland le-
ben zu dürfen, die viel Geld ko-
stete. Eine erste Möglichkeit, der 
Diskriminierung entwachsen zu 
können, war die Einführung des 
Code Napoleon 1809, da Staat 
und Kirche strikt getrennt wur-
den. Auch das Emanzipations-
gesetz von 1847 im Preußischen 
Reich versprach, dass Juden 
gleichgestellt behandelt werden 
sollen. Der soziale Aufstieg war 
zwar möglich, aber selten, merk-
te Schrader an. In Wuppertal 
gehörten sie beispielsweise nie 
zu den Spitzenverdienern. Der 
Antisemitismus blieb dennoch, 
wurde Anfang des 20. Jahrhun-
derts bis zum Ende des Zwei-
ten Weltkrieges offen ausgelebt. 

Gängige Klischees wurden sogar 
auf Postkarten aus Urlaubsregi-
onen abgedruckt. „Die Gesell-
schaft war eigentlich vorbereitet 
auf den Judenhass“, sagte sie mit 
Blick auf die NS-Zeit. Kein eu-
ropäisches Land sei bereit gewe-
sen, jüdische Flüchtlinge bei sich 
aufzunehmen. Dass England 
rund 10.000 jüdische Kinder ein 
Exil gewährte, sei ein Kompro-
miss gewesen, um einen Kon-
flikt in Palästina zu verhindern. 
Schrader machte das jüdische 
Leben auch am Beispiel der 
bergischen Familien Löwenthal 
oder Tietz deutlich. Heute gibt 
es im Bergischen nun noch eine 
Synagoge mit rund 2.300 Mit-
gliedern. Obwohl jüdische Men-

schen weltweit gerade einmal 0,2 
Prozent der Weltbevölkerung 
ausmachen, steigt die Juden-
feindlichkeit wieder. Für heute 
klassifiziert Ulrike Schrader im 
Wesentlichen vier Arten der vor-
herrschenden Judenfeindlichkeit: 
christlicher Antisemitismus, ras-
sistischer Antisemitismus, se-
kundärer Antisemitismus (bezo-
gen auf die Holocaust-Leugnung 
sowie israelbezogener Antisemi-
tismus. 

Nächster Termin: 9. Novem-
ber, 19.30 Uhr, „Jüdisch sein in 
Deutschland - Annäherung in 
Vielfalt“. Eintritt, frei Kollekte er-
beten. Es gilt die 3G-Regel.  

VON SABINE NABER 

Nach der Corona bedingten 
Zwangspause wird es in die-
sem Jahr wieder einen Weih-
nachtstreff  auf dem Alten 
Markt geben. „Wir haben mit 
der Organisation bereits ange-
fangen, der Platz wird mit etwa 
zehn Beschickern, unter ande-
rem einem Grill- und einem 
Glühweinstand, gut gefüllt 
sein“, versicherte der Vorsitzen-
de Thomas O. Schmittkamp, 
beim Stammtisch von Lennep 
Offensiv im Restaurant König 
von Preußen.

Austausch wahrsscheinlich
Am Bühnenprogramm müsse 
noch gearbeitet werden. Fest 
stehe aber schon, dass  zum 
Start am Donnerstag, 9. De-
zember, der Bläserkreis der 
Evangelischen Kirchengemein-
de Lennep  auf der Bühne ste-
hen wird. An einem zweiten 
Abend wird ein DJ für musika-

lische Unterhaltung sorgen und 
für Spenden für die Kirchturm-
beleuchtung werben. Denn die 
macht dem Verein mit Blick 
auf die Adventszeit große Sor-
gen. „Als wir sie kürzlich   ein-
geschaltet haben,  konnten wir 
sehen, dass  große Teile der Be-
leuchtung ausfielen. Das müs-
sen wir mit aller Kraft wieder 
hinkriegen“, betonte Schmitt-
kamp. Vereinsmitglied Bernd 
Flüs, der sich um die Reparatur 
kümmert, erinnerte daran, dass 
die Kirchturmbeleuchtung dem 
unterschiedlichsten Wetter 
ausgesetzt ist und Elektrik und 
Befestigung nicht zuletzt durch 
den Sturm und die Nässe in 
diesem Jahr in Mitleidenschaft 
gezogen wurden. Bis zur Re-
genrinne sei alles saniert aber 
für alles weitere  werde vermut-
lich ein Steiger gebraucht, denn 
es gehe schließlich 40 Meter 
nach oben. „Im nächsten, spä-
testens im übernächsten Jahr 
werden wir die Beleuchtung 

wohl komplett austauschen 
müssen“, ist Schmittkamp 
überzeugt. Mit rund 200 Weih-
nachtsbäumen schmückt  der 
Verein Lennep alljährlich in 
der Adventszeit.   Das soll am 

20. November geschehen. „Das 
Gartencenter Kremer engagiert 
sich auch, spendet 50 Weih-
nachtsbäume“, freut sich der 
Vorsitzende über die Unterstüt-
zung. Auch eine Weihnachts-
baum-Versteigerung zu Guns-
ten der Kirchturmbeleuchtung 
soll es geben. 
Jörg Holtschneider, Vorsitzen-
der des Bergischen Geschichts-
vereins (BGV) in Remscheid, 
war Gast beim Stammtisch. Er 
warb für neue historische Schil-
der an den Häusern in der Alt- 
und der Neustadt. „Der BGV 
wollte Lennep etwas Gutes tun 
und hatte die Idee, die Tafeln, 
auf denen der Text kaum noch 
lesbar ist, zu erneuern und 30 
weitere anzuschaffen.“ Der 
Denkmalschutz habe dem Vor-
haben zugestimmt, der BGV 
werde die Tafeln zukünftig 
pflegen. „Aber die Eigentümer 
müssen zustimmen. Das haben 
aber bisher nur 18 getan“, be-
dauert Holtschneider.  

Die Lüttringhauser Gespräche widmen sich 1.700 Jahren jüdischen Lebens in Deutschland. 

Weihnachtstreff wird stattfinden, Sorgen bereitet die Kirchturmbeleuchtung in Lennep. 

TV-SAT-HIFI�

Ihr Fachhändler in RS-Lennep bietet Ihnen
Loewe · Sony · Panasonic · Samsung 

und diverse andere Hersteller

Eigene Werkstatt und Antennenbau 
Kölner Straße 88  ·  Tel. 0 21 91 / 6 56 93

Schallplatten gesucht
Kaufe auch ganze Sammlungen. 
Bitte alles anbieten außer Volksmusik, Schla-
ger. Zahle gut, fair und sofort in bar. 
Telefon: 01577- 753 13 39  
Ich rufe gern zurück. Dr. Ulrike Schrader, Leiterin der Begegnungsstätte „Alte Synagoge“ in Wuppertal infor-

mierte rund 40 Zuhörende anschaulich und informativ.                                              Foto: Mazzalupi

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Haushalt�

Ich berate Sie gern in Remscheid-Lüttringhausen 
und Umgebung
Ralf Frank
Mobil: 0152/53848805
Ralf.Frank@
kobold-kundenberater.de

Möbel�

Lindenallee 4 • Telefon 5 30 93
www.moebelkotthaus.de

Bei uns für Sie:

Wir bieten um telefonische
Terminvereinbarung

Gesundheit�

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�Pallitative Versorgung�

Den letzten Weg 
gemeinsam gehen

WWW.SAPV-RS.COM

0175 23 55 711

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Trauerbegleitung�

Trauerbegleitung harmraum
Brigitte Fröhlich 
Gertenbachstr. 26 
42899 Remscheid

Tel.   02191 – 69 19 040
Mobil 0163 153 76 96
Mail harmraum@gmx.biz

Trauerbegleitung 
Brigitte  Fröhl ich

Elektrotechnik�

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

BERGISCHER FIRMENBLICK

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto�    

Alles um´s Auto
www.dezent-cars.business.site
Klausener Str. 153 • RS-Lütt.

Wir suchen für die 
Reinigung unserer 

Büroräume,
 5 x wochentlich, 

eine zuverlässige Putzhilfe.
Tel.: 0202 / 97 67 172

Vierköpfige Familie sucht 
Reihenhaus oder

Wohnung mit Garten
(ab 4 Zimmer) zum Kaufen in 

Lüttringhausen oder Umgebung.

Mobil.: 017622316592

Für unsere bestens eingeführten lokalen und regionalen Titel suchen wir einen Mediaberater (m,w,d,) 

Sie haben Freude an der Kundenberatung?
Sie haben Erfahrung im Verkauf – möglichst für print und online?
Sie sind innovativ und kommunikativ?
Dann kommen wir ins Gespräch.

Wir bieten Ihnen einen attraktiven, über Jahrzehnte gepflegten Kundenstamm, den Sie in allen Fragen der Anzeigen- und 
Beilagenwerbung betreuen. Freude entwickeln Sie außerdem in der Neukundengewinnung für Print- und Onlinewerbung. 

Gerne stellen wir Ihnen Ihre Aufgaben, Ihren Arbeitsplatz und die Vergütungsmodalitäten in einem persönlichen Gespräch vor. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung schriftlich an die Bergische Verlagsgesellschaft Menzel Gmbh & Co. KG. 
Gertenbachstraße 20 | 42897 Remscheid | Tel.: 02191 / 50 663 oder per Mail an anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de 

Wir suchen Sie!  

Fünfköpfige Familie sucht 
freistehendes Haus, Reihenh. oder 
Doppelhaush, mit Garten u. mögl. 
Keller im Raum Lennep/Lüttrin-
hausen zum Kauf.
Mobil.: 01578 / 5 55 51 95

Trauerbegleitung harmraum
Brigitte Fröhlich 
Gertenbachstr. 26 
42899 Remscheid

Tel.   02191 – 69 19 040
Mobil 0163 153 76 96
Mail harmraum@gmx.biz

Tel.   02191 – 69 19 040
Mobil 0163 153 76 96
Mail harmraum@gmx.biz

Badsanierung, Fliesenverlegen,
Trockenbau & Abbrucharbeit
0176-57981437

Ich, 38 J.,suche nette Frau für 
eine Freundschaft 
0163-5146500

Wir suchen ab sofort:
Schlosser mit Schweißerfahrung,
m/w/d , in Voll- und Teilzeit.
Bilstein Paletten GmbH & Co.KG 
Tel.: 0202/ 2 4617 01
E-Mail: info@bilsteinpaletten.de

MITARBEITER IN TEILZEIT
für den Hausgerätekundendienst 
gerne auch Rentner gesucht.  
Flexible Arbeitszeiten.  
Tel: 02191 2 11 31

Antisemitismus nimmt zu 

Vorfreude auf den Weihnachtstreff 

HeizöL�

Premium-
Heizöl

günstig  bei

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91 / 8 12 14 

Tagespflege�

Umzug�

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

Spaß am Doppelkopf- Spiel ?
Auch Anfänger! 

Tel: 02191 - 44 977 97



Donnerstag, 04. November 20215 	LOKAL

Anzeigenannahme 
unter Telefon 5 06 63 oder per 

E-Mail an 
info@luettringhauser-anzeiger.de

VON ANNA MAZZALUPI 

Ein offenes Fenster oder eine 
ungesicherte Tür – Gelegenheit 
macht Diebe. Um Einbrüchen 
entgegen zu wirken, führt das 
Polizeipräsidium Wuppertal in 
jedem Jahr die Aktion „Riegel 
vor!“ durch. In diesem Jahr 
war Kriminalhauptkommissar 
Marco Fechner von der Krimi-
nalprävention gemeinsam mit 
den Beamten der Lenneper 
Polizeiwache am Hackenberg 
vor Ort. Mit entsprechendem 
Infomaterial ausgerüstet, klin-
gelten sie an den Türen der 
Einfamilienhäuser, um mit 
den Bewohnern ins Gespräch 
zu kommen und über Sicher-
heitsmaßnahmen aufzuklären. 

Mechanisch aufrüsten
Schnell wurde klar: Am Ha-
ckenberg haben Diebe kein 
leichtes Spiel. Zum einen funk-
tioniert hier der Schutz durch 
die gute Nachbarschaft. „Wir 
passen alle gegenseitig auf. 
In der Vergangenheit gab es 
leider schon Einbrüche“, sagte 
Uta Otte, bei der Fechner und 
Lenneps neuer Bezirksdienst-
beamter Thorsten Laube auf-
grund eines gekippten Fensters 
anklingelten. Deshalb seien die 
Anwohner sensibilisiert, gera-
de fremde Personen etwas ge-
nauer im Blick zu haben. 
Zusätzlich abschreckend wirkt 
es zudem, wenn Licht oder 
automatisch eingeschaltete 
Geräte wie Radio oder TV in 
Abwesenheit dafür sorgen, 
dass das Haus bewohnt aus-
sieht, merkte Fechner an. Eine 
andere Anwohnerin hat be-
reits technisch aufgerüstet: 
Die Kellerfenster sind durch 
ein Gitter gesichert. Die Fen-

ster verfügen im Erdgeschoss 
über zusätzliche Verrieglungen 
und die Eingangstür ist sogar 
eine Sicherheitstür mit Mul-
tifunktionsverriegelung wie 
Hackenriegel und Bandseiten-
sicherung. Darüber zeigte sich 
der Sicherheitsexperte mehr 
als erfreut. 
Denn der technische Schutz 
ist ein wesentlicher Punkt, um 
einen Einbruch zu erschwe-
ren. Es gibt sogar eine Förde-
rung der KfW für Hausbesit-
zer, wenn sie den technischen 
Einbruchsschutz aufstocken 
wollen. Bis zu 20 Prozent sind 
möglich.   „Wir gehen davon 
aus, dass ein Einbrecher spä-
testens nach drei Minuten 
aufgibt, weil sonst das Entde-

ckungsrisiko zu hoch ist“, er-
klärte Fechner, der seit 20 Jah-
ren in der Kriminalprävention 
tätig ist. 
Waren es zu Beginn seiner prä-
ventiven Arbeit noch 27 Pro-
zent, enden heute bereits 49 
Prozent der Einbrüche beim 
Versuch, betonte der Experte. 
Die Corona-Pandemie habe 
ebenfalls zu einer geringeren 
Einbruchsrate beigetragen, da 
die Menschen mehr zu Hause 
waren, ergänzte er. Gab es 2016 
im Bergischen Städtedreieck 
noch 1.800 Einbrüche, waren 
es 2020 rund 590.  Das Be-
wusstsein für einen höheren 
Einbruchsschutz wächst bei 
den Menschen zudem immer 
mehr – sowie bei Andreas und 

Bea Tissot, bei denen die Be-
amten ebenfalls vor der Tür 
standen. Als sie 2015 in ihr 
Haus am Hackenberg zogen, 
haben sie gemeinsam mit dem 
Fensterbauer schon nachgerü-
stet und etwa extra Scharniere 
anbringen lassen. „Ich finde 
gut, dass sowas gemacht wird“, 
sagte Andrea Tissot über die 
Aktion.   Besonderes Interesse 
zeigte das Ehepaar an der ko-
stenlosen Beratungsmöglich-
keit der Polizei. Auch ein vor 
Ort Termin ist möglich. 

Infos im Web unter 
einbruchschutz.polizei.nrw 
oder telefonisch unter 
02 02 – 2 84 18 01. 

Die Polizei klärte bei einem Rundgang durch Hackenberg 
über Schwachstellen beim Einbruchschutz auf. 

Kriminalhauptkommissar Marco Fechner (r.) und der Lenneper Bezirksdienstbeamte Thorsten 
Laube suchten an den Haustüren das Gespräch mit den Bürgern.                                  Foto: Mazzalupi

Gelegenheit macht Diebe

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

 
 
 
 
 
 
Anzeige: 
 
 
 

Informationsabend am Leibniz-Gymnasium Remscheid-Lüttringhausen 

 
für die Eltern der 4. Klassen der Grundschulen 

 
Donnerstag, 18. November 2021 

19.00 Uhr 
 

Geboten werden:  
- Informationen zum Übergang von der Grundschule auf das Gymnasium 
- Informationen zum Freiarbeitskonzept, den Forder- und Förderkonzepten,  
   der Nachmittagsbetreuung und den außerunterrichtlichen Angeboten 
- intensive Beratungen durch die Fachlehrer und die Schulleitung 

 
Eine telefonische Anmeldung über das Sekretariat der Schule  

(Rufnummer 02191-469520) sowie ein „3-G-Nachweis“ am Informationsabend selbst 
sind erforderlich.   

 
Aktuelle Informationen unter www.leibniz-remscheid.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktionspreise bei TAROTORE 
Klimaneutrale Hörmann Tore und Türen 
für das Eigenheim
Auf den ersten Eindruck kommt es be-
kanntlich an – auch was das Eigenheim 
angeht. Der Hauseingang und das Gar-
agentor etwa prägen allein schon durch 
ihre großen Flächen ganz wesentlich die 
optische Wirkung des Zuhauses. Nach 
vielen Jahren der Nutzung führt daher am 
Austausch älterer Tore und Türen kein Weg 
vorbei. Ratsam ist das aber nicht nur we-
gen der Ästhetik, sondern vor allem auch 
aus Sicherheitsgründen. Als Spezialist für 
Neubau und Sanierung bietet TAROTORE 
Thomas und Andreas Rottsieper GbR ge-

meinsam mit dem Tor- und Türhersteller 
Hörmann bis zum 31. Dezember 2021 
hochwertige Garagentore und Türen zu 
Aktionspreisen an. Das RenoMatic Ga-
ragentor mit M-Sicke und der besonders 
unempfindlichen Oberfläche Woodgrain 
zum Beispiel ist in sechs Aktionsfarben 
und drei Aktionsdekoren für nur 999 Euro 
(UVP) erhältlich. Modern und elegant sind 
die RenoMatic Tore mit L-Sicke mit der 
glatten Planar Oberfläche. Auch diese sind 
in sechs Hörmann Farbtönen matt deluxe 
und drei Aktionsdekoren für nur 1.199 
Euro (UVP) verfügbar. Besonders kratzfest 
und schmutzabweisend sind die RenoMa-
tic Tore mit der glatten Duragrain Oberflä-
che, die in acht  verschiedenen Farben zum 
Preis von 1.399 Euro (UVP) angeboten 
werden. Die Endbeschichtung aus hoch-
festem Schutzlack sorgt für eine dauerhaft 
schöne Toransicht. Alle RenoMatic Tore 
werden in vier Aktionsgrößen inklusive 
Antrieb und einem Designhandsender mit 
der besonders sicheren BiSecur-Funktech-
nik angeboten. Wer in Sachen Einbruch-
hemmung nachrüsten möchte, erhält 
für einen Aufpreis von 139 Euro (UVP) 
das RenoMatic Tor mit RC 2 Sicherheits-
ausstattung. Die Hörmann Tore in RC 2 
Ausstattung sind im Herstellerverzeichnis 
„Kommission Polizeiliche Kriminalpräven-
tion“ (KPK) gelistet, sodass Käufer vom 
staatlich finanzierten KfW-Programm 
„Einbruchschutz – Investitionszuschuss 
455-E“ profitieren können und dadurch 
sogar weniger für ein RC 2 geprüftes Ga-
ragentor als für ein Tor ohne Sicherheits-
ausstattung bezahlen. 
Haustüren gehören ebenfalls zur Aktion. 
Unter anderem wird die Stahl-/Alu-Haus-
tür Thermo65 mit serienmäßiger RC 2 
Sicherheitsausstattung zum Aktionspreis 
ab 1.779 Euro (UVP) angeboten. Die Un-
verbindliche Preisempfehlung beinhaltet 
19 Prozent MwSt. für die Aktionstore und 
Haustüren in den Aktionsgrößen ohne 
Aufmaß, Montage, Demontage und Ent-
sorgung.
Mehr Informationen unter: 
www.taro-tore.de

ANZEIGE

Am Bruch 5
42857 Remscheid

Tel. 02191 - 2 43 61
www.ernst-roth.de

Remscheider
Bestattungshaus

NACHHILFE - professionell

alle Fächer, alle Klassen
Online und Einzelunterricht
zu Hause, in der Schule 
oder in unseren 
Räumlichkeiten 

0202 2 54 50 06
service@akademie-educate.de
www.lernmalwas.de

educate coachWir unterstützen Menschen, die auf der Flucht sind, damit sie ein 
Leben in Würde führen können.  brot-fuer-die-welt.de/fluechtlinge

Manche lassen ihr ganzes Leben zurück.
Um es zu behalten.

Booster-Impfung für 
über 70-Jährige

Etwa 18.500 Remscheider-
innen und Remscheider über 
70 erhalten in den nächsten 
Tagen Post von NRW-Ge-
sundheitsminister Karl-Josef 
Laumann. In seinem Schrei-
ben wirbt er für die kostenfreie 
Corona-Auffrischungsimp-
fung in den Hausarztpraxen 
und rät außerdem zur Grippe-
schutzimpfung. 
Oberbürgermeister Burkhard 
Mast-Weisz unterstützt den 
Aufruf aus dem Landesmi-
nisterium ausdrücklich: „Ich 
bitte Sie herzlich, Ihren Impf-
schutz nicht zu gefährden und 
von der Auffrischungsimpfung 
Gebrauch zu machen“, wen-
det er sich an die Bürgerinnen 
und Bürger, für die die Boos-
ter-Impfung empfohlen wird. 

Und wer sich bislang nicht 
zu einer Coronaimpfung ent-
schieden habe, möge seine 
Entscheidung nochmals über-
denken, bittet OB Mast-Weisz 
eindringlich. Die Hausarztpra-
xen stünden dabei gerne bera-
tend zur Seite. „Bitte schützen 
Sie sich und Ihre Angehörigen 
durch die Impfung. Und helfen 
Sie mit, die Ansteckungsgefahr 
insgesamt weiter zu senken“, 
appelliert er. 

Zahlen steigen wieder an
Wie man auch in Remscheid 
sehen kann, tut die Initiative 
augenscheinlich Not. Wie die 
aktuellen Zahlen der Stadt-
verwaltung belegen, steigt 
die Inzidenz nun auch in der 
Werkzeugstadt wieder an und 

liegt heute bei 44,8. Laut Ge-
sundheitsamt gibt es aktu-
ell  80  Remscheiderinnen und 
Remscheider, die an Covid-19 
erkrankt sind und sich in ange-
ordneter Quarantäne befinden. 
Zusätzlich gibt es mit heutigem 
Datum  659  Personen, die als 
Verdachtsfälle unter häuslicher 
Quarantäne stehen. 
Und in den Krankenhäusern 
werden vier Menschen, die an 
Covid-19 erkrankt sind, be-
handelt. Zwei davon sind in-
tensivpflichtig.

Info-Telefon
Für allgemeine Fragen zum Imp-
fen ist nach wie vor das Informa-
tionstelefon der Stadt Remscheid 
geschaltet: (0 21 91) 16 – 2000

Für bestimmte Alters- und Personengruppen wird die Booster-Impfung gegen das Coro-
na-Virus empfohlen                                                                                                  Foto: Shutterstock
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Neue Förderangebote beim 
Heizen und Lüften

„Komm klar“ ergänzt die „Kleinen Helden“ Treue Mitglieder

Wer umweltfreundlich hei-
zen und energiesparend lüf-
ten möchte, kann seit Anfang 
des Jahres von der attraktiven 
Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) profitieren. Bei 
Neubauten und Komplettsa-
nierungen galten bis Ende Juni 
noch die alten Förderangebote 
der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW). 
Doch hat nun auch die KfW 
ihre Angebote auf die BEG 
umgestellt. Bei den KfW-För-
derangeboten handelt es sich 
um zinsgünstige Kredite und 
attraktive Zuschüsse für en-
ergieeffiziente Sanierungs-
maßnahmen. Bei einzelnen 
Maßnahmen entspricht der Til-

gungszuschuss des KfW-Kre-
dits in der Höhe dem direkt 
ausgezahlten Zuschuss. Das 
bedeutet, wer eine Wärme-
pumpe, Biomasse-Anlage, Hy-
bridheizung oder Solarther-
mieanlage einbaut, erhält bis 
zu 55 Prozent der förderfähigen 
Kosten zurück. Jeweils 20 Pro-
zent sind bei Maßnahmen zur 
Heizungsoptimierung, die Lüf-
tungstechnik betreffend sowie 
beim Einbau digitaler Systeme 
zur energetischen Optimierung 
(„Efficiency Smart Home“) 
möglich. Zusammen mit den 
Förderangeboten kann außer-
dem ein Zuschuss von 50 Pro-
zent für die Fachplanung und 
Baubegleitung beantragt wer-

den. Bei Komplettsanierungen 
und im Neubau hat die KfW 
neue Effizienzhaus-Klassen 
festgelegt. Dabei fallen die För-
dermittel besonders hoch aus, 
wenn mehr als die Hälfte der 
Wärme aus erneuerbaren Ener-
gien gewonnen wird. 
Im Neubau besteht außerdem 
die Möglichkeit, eine vom Bund 
anerkannte Nachhaltigkeitszer-
tifizierung zu erhalten, die mit 
einer weiteren Steigerung der 
Fördermittel einhergeht. Wei-
terführende Informationen zur 
neuen Bundesförderung und 
den Möglichkeiten für Hausbe-
sitzer und Wohnungseigentü-
mer gibt es auf dem Servicepor-
tal www.intelligent-heizen.info.

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Eltern sollten für Kinder der 
Schutzschild sein, der sie von 
allem Übel bewahrt: Die Hand, 
die sie sicher durchs Leben 
führt, die starke Schulter zum 
Anlehnen, der Kompass, der 
ihnen Wege weist, der Pfei-
ler, der ihnen Halt gibt. Doch 
manchmal sind Eltern selbst 
mit ihrem Leben so überfor-
dert, dass sie den Bedürfnis-
sen ihrer Kinder nicht gerecht 
werden können, weiß Melanie 
Clemens, Sozialpädagogin und 
Suchtberaterin der Diakonie 
im Evangelischen Kirchenkreis 
Lennep.

Finanzierung durch Spenden
Doch weil viele Mütter und 
Väter, die psychische Probleme 
haben oder suchterkrankt sind, 
weiterhin liebevoll mit ihrem 
Nachwuchs umgehen, werden 
die Kinder entgegen der gän-
gigen Klischees nicht etwa den 
Familien entrissen. Vielmehr 
arbeiten ausgebildete Fachleu-
te, Psychologen, Sozialpäda-
gogen, Familientherapeuten 
und Suchtberater in bekannten 
Fällen mit Eltern und Kindern 
zusammen, versuchen Eltern 
zu stabilisieren und zu unter-
stützen und den Kindern den 
nötigen Halt zu geben. „Häufig 
geben sich Kinder selbst die 
Schuld daran, wenn Mama und 
Papa krank sind“, sagt Thomas 
Friedrich-Hett, Psychologe 
und Familienberater der Psy-
chologischen Beratungsstelle 
der Stadt Remscheid. Auch die 
Kleinen bräuchten dann Un-

terstützung. In Remscheid ist 
das bislang mit dem Netzwerk 
„Kleine Helden“ gelungen, 
in dem viele Einrichtungen 
zusammenarbeiten und sich 
gemeinsam für die Kinder 
von psychisch- und suchter-
krankter Eltern stark machen. 
Ein Vorzeigeprojekt, um das 
Remscheid von vielen Nach-
barkommunen beneidet wird. 
Nun kehrt das Netzwerk nach 
der Pandemie mit einem neu-
en und längst überfälligen An-
gebot für Jugendliche zurück, 
die bislang in der Thematik 
ein wenig außen vor standen. 
„Die Idee dazu hatten wir 

schon länger“, verrät Clemens. 
Nur das nötige Kleingeld für 
die Finanzierung fehlte und 
durch Corona die Möglich-
keit, sich in größeren Gruppen 
zu treffen. Finanziert wird die 
Jugendgruppe „Komm klar“ 
nun dank vieler Spenden. Start 
soll ab dem 26. Oktober sein. 
Zehn Termine stehen den in-
teressierten Jugendlichen dann 
zur Verfügung, die sich unge-
zwungen jeden Dienstag von 
16 bis 17.30 Uhr in den Räu-
men des Kultshocks, Stockder 
Straße 142, treffen. Jeweils eine 
männliche und eine weibliche 
Fachkraft betreuen die Grup-

pe. Doch eine Gruppenthe-
rapie soll das Angebot nicht 
sein, betonen die Macher. „Die 
Jugendlichen sollen einfach 
mal ungezwungen miteinan-
der ihre Freizeit genießen und 
Freundschaften zu Gleichalt-
rigen in ähnlicher Situation 
knüpfen können“, sagt Fried-
rich-Hett. Was sich daraus ent-
wickelt, bleibt offen. „Wenn die 
Jugendlichen sich uns öffnen 
und reden wollen, stehen wir 
bereit“, betont Clemens. Doch 
in erster Linie soll die Jugend-
gruppe ein sicherer Hafen sein, 
wo Jugendliche für ein paar 
Stunden einfach Jugendliche 

sein können und geschulte An-
sprechpartner finden, sofern 
sie es wollen.

Gut zu wissen 

Das Angebot ist für die Jugend-
lichen kostenfrei und wird vom 
Netzwerk „Kleine Helden“ ge-
tragen. Nähere Infos und An-
meldungen bei Thomas Fried-
rich-Hett (0 21 91 16 36 85 
oder   thomas.friedrich-hett@
remscheid.de) und Claudia Gün-
ther (0152 29 21 40 70 oder flex.
guenther@diewelle.net).

(red) Die Corona-Krise hat 
auch dem Rollhockey-Club 
IGR Remscheid einiges ab-
verlangt. Ein regulärer Trai-
nings- und Spielbetrieb blieb 
über eineinhalb Jahre nahezu 
ummöglich. Trotz der beson-
deren Herausforderungen 
blieb die Mitgliederzahl stabil, 
wurde bei der Jahreshauptver-
sammlung verlautet. 
Heute verzeichnet der Ver-
ein mit 175 Mitgliedern den 
höchsten Bestand seit Jahr-
zehnten. „Die IGR ist finan-
ziell gesund, schuldenfrei und 
konnte sogar die Lockdowns 
ohne staatliche Zuwendungen 
überstehen“, sagte Vorstands-
vorsitzender Georg Feldhoff 
erfreut. 

Vier Remscheider im 
Nationalteam
Der Dank des Vorstandes ging 
daher an die Mitglieder und 
Sponsoren für die außerge-
wöhnliche Treue in schweren 
Zeiten. Dank ging auch an 
die Stadt Remscheid, die das 
zunächst in der Sporthalle 
Hackenberg geplante Impf-
zentrum sozusagen „auf den 
letzten Drücker“ noch verle-
gen konnte, so dass die Teams 
der IGR mit einer guten 
Vorbereitung in die aktuell  
laufende Saison starten konn-
ten.  
Die bisherigen Vorstandsmit-
glieder wurden einstimmig 
für eine weitere Amtszeit wie-
dergewählt: Das sind Georg 
Feldhoff als Vorsitzender und 
Thomas Beck als sein Stell-
vertreter und Jugendwart, Uta 
Feldhoff als Kassiererin, Mar-

tin Lambotte als Schriftführer, 
Bärbel Backhaus als Fachwart 
Finanzen sowie Jochen Tho-
mas  und Hans-Arno Selbach 
als Rollhockeywarte. Inzwi-
schen wurde bekannt, dass 
vier Remscheider im Team 
Deutschland bei der Herren 
Eurompameisterschaft im 
Rollhockey starten, die am 15 
November in Portugal begin-
nt. 
Mit an Bord sind Daniel Strie-
der und Moritz Kreidewolf 
aus dem IGR-Bundesligateam, 
Markus Feldhoff als Co-Trai-
ner und Thomas Ulrich als 
Delegierter des DRIV.

Die KfW bietet neuen Förderkredite und Zuschüsse für effiziente Gebäude.

Ein neues Netzwerk setzt sich für die Kinder psychisch- und suchterkrankter Eltern ein. IGR Remscheid ist gut für die Zukunft aufgestellt. 

Energie & Umwelt	 Sonderveröffentlichung · Anzeigen

Wer Heizkosten sparen will, kann derzeit attraktive Fördermöglichkeiten nutzen.                                                                                                                                     	
Foto: Nattanan Kanchanaprat_Pixabay

„Komm klar“ bietet Auszeit und Unterstützung für Jugendliche, deren Eltern psychisch oder suchterkrankt sind, erklären 
Melanie Clemens (Diakonie), Carsten Heil (Jugendhilfe Bergisches Land), Claudia Günther (Die Welle), Thomas Fried-
rich-Hett (Psych. Beratungsstelle) und Georg Weber v.l..                                                                                                                    Foto: Segovia

IGR-Vorsitzender Georg 
Feldhoff                      Foto: Privat 

Werbung hilft verkaufen

Anzeigenannahme  
unter Telefon 5 06 63  oder per E-Mail an

info@luettringhauser-anzeiger.de
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Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Kontakt
Remscheider Str. 178 ·  42899 Remscheid
Tel.: 02191 98300-0  ·  Fax: 02191 98300-11
E-Mail: info@labor-fuelling.de  ·  www.labor-fuelling.de

FÜR MEHR SICHERHEIT! 
Wir führen Analysen von Bedarfsgegenständen und Wasser 
sowie Proben aus dem Bereich Umwelt und Technik durch.

Die Leistungsschwerpunkte im Bereich der Analytik sind:
• Untersuchungen von Bedarfsgegenständen
• Pharmazeutische Analytik, z.B. im Kosmetikbereich
• Boden- und Abfalluntersuchungen
• Trinkwasser- und Abwasseruntersuchungen 

Labor Dr. Fülling GmbH & Co. KG
Chemische und mikrobiologische Untersuchungen

Seit über 20 Jahren

im Bergischen
LE MESSTECHNIK
Inh. Uwe Kotthaus
Dahlhauser Straße 22
42477 Radevormwald
Telefon 0 21 95 / 9 34 98 06
Fax  0 21 95 / 9 34 97 94
E-Mail info@lemesstechnik.de
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Und sonst ... 

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

Wo bist du?

Trauer braucht eine Heimat. 
Ein idyllischer Friedhof ist 
ein guter Ort dafür.

www.burggraef-bestattungen.de

Burggräf-Spier 
Bestattungen

Tel. 02191-- 5 23 11

Wir informieren Sie gerne:

Bestattungshaus BERNS
Bestattungen ∙ Überführungen im In- und Ausland 
Rat und Hilfe in allen Sterbefällen

Seit über 

90 Jahren

Garschager Straße 2 ∙ 42899 Remscheid-Lüttringhausen  
Telefon (0 21 91) 5 01 07 ∙ Telefax (0 21 91) 56 43 01

Corona: Zahlen steigen 
(red) Die Corona-Zahlen gehen in Remscheid leicht zurück. Die Sie-
ben-Tage-Inzidenz lag gestern bei 78,0. Laut Gesundheitsamt gibt 
es aktuell 155 Remscheiderinnen und Remscheider, die an Covid-19 
erkrankt sind und sich in angeordneter Quarantäne befinden. 386 Per-
sonen stehen als Verdachtsfälle unter häuslicher Quarantäne. In den 
Krankenhäusern werden Stand gestern acht Covid-19-Patienten be-
handelt, davon ist keiner Intensivpflichtig. 

Forellen und Matjes beim LTV
(red) Auch wenn der Lüttringhauser Weihnachtsmarkt in diesem 
Jahr nicht stattfindet, bieten die Freizeitsportler des Lüttringhauser 
Turnvereins (LTV) die beliebten Forellen und Matjes zum Verkauf an. 
Unter Telefon 5 01 19 kann der Fisch bis zum 20. November bestellt 
werden.  

Führerscheintausch gestartet
(red) Bis 2033 muss jeder Führerschein, der vor dem 19. Januar 2013 
ausgestellt wurde, nach EU-Recht in den neuen EU-Kartenführerschein 
umgetauscht werden. Die Verpflichtung zum Umtausch beginnt mit 
den Geburtsjahrgängen 1953 – 1958. Alle Führerscheine dieser Ge-
burtsjahrgänge, die bis zum 31. Dezember 1998 ausgestellt worden 
sind, sind bis zum 19. Januar 2022 umzutauschen. Passende Termine 
können ab sofort online auf der Remscheider Homepage (Termine 
buchen → Fahrerlaubnisangelegenheiten → Führerscheinstelle → Allge-
meine Fahrerlaubnisangelegenheiten Umtausch EU-Kartenführer-
schein) gebucht werden. 
Bitte den Button „Umtausch EU-Kartenführerschein“ nur für diesen 
Zweck betätigen. Mitzubringen sind Personalausweis oder Reisepass, 
bisheriger deutscher Führerschein, ein Passfoto nach der Passver-
ordnung und eine Karteikartenabschrift der ausstellenden Behörde, 
wenn der bisherige Führerschein nicht in Remscheid gemacht wurde. 
Die Gebühr beträgt 25,30 Euro. 

Ausfahrt aus der Lenneper Altstadt
(red) Die Wählergruppe echt.Remscheid e.V. regt an, die Ausfahrt aus 
der Altstadt Lennep vom Kölner Tor kommend über die Schwelmer 
Straße für den Zwei-Richtungsverkehr zu öffnen. Die Verkehrsbehör-
de stehe diesem Vorschlag neutral gegenüber. Aktuell gilt dort eine 
Einbahnstraßenregelung, nur die Einfahrt aus Richtung Thüringsberg/
Hardtstraße/Schwelmer Straße in den historischen Ortskern ist mög-
lich. Durch die Möglichkeit der direkten Ausfahrt aus der Altstadt über 
die Schwelmer Straße könnte die Altstadt vom Verkehr entlastet wer-
den, argumentiert echt.Remscheid. 

Weihnachtsmarkt in Ronsdorf 
(red) In Ronsdorf soll es am 4. und 5. Dezember einen Weihnachtsmarkt  
untder den dann gültigen Corona-Auflagen geben. Diese Entscheidung 
trafen die Werbegemeinschaft W.i.R in Ronsdorf e. V. Vertreter der Be-
zirksvertretung sowie des Heimat- und Bürgervereins. Der Markt wirde 
aber nicht wie üblicherweise nur auf dem Bandwirkerplatz, sondern 
auch auf der Straße „Am Markt“ und auf dem „Marktplatz“ stattfin-
den. 

EAK mit neuem Vorstand
(red) Luna Oberste-Brink-Bockholt wurde einstimmig zur neuen Vorsit-
zenden des Evangelischen Arbeitskreises der CDU/CSU in Remscheid 
gewählt. Ihre Stellvertreterin ist Pauline Rützenhoff. Die Schriftführung 
übernimmt Sahra Bissek, um die Mitglieder kümmert sich zukünfitg 
als Mitgliederbeauftragte Corinna Hindrichs. Der Vorstand wird kom-
plettiert durch die Beisitzer Erika Acker, Fabian Knott, Manuela Hasse 
und Hans-Jürgen Rühl. 

Trauerportal ist Online
Beachten Sie bitte auch unser Trauerportal auf unserer Internetseite.  
Unter www.luettringhauser-anzeiger.de/Privatanzeigen finden Sie sowohl  
aktuelle als auch die Traueranzeigen der vergangenen Wochen mit Suchfunktion.

Hohoho vom Hasten in die 
Haddenbach

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Mit einem eigenen Ensem-
ble erfüllen sich Dr. Volker 
Schatz, Inhaber der Remschei-
der Kleinkunstbühne „Schatz-
kiste“, und sein künstlerischer 
Leiter Jürgen Scheugenpflug 
einen lang gehegten Traum: 
Anfang Dezember feiert das 
Schatzkisten-Ensemble Pre-
miere unter der Regie des Len-
neper Kabarettisten Jens Neu-
tag. „Wir sind sehr stolz, auf 
unserer kleinen Kabarettbühne 
ein eigenes kleines Ensemble 
präsentieren zu können“, sagt 
Volker Schatz. Nach der schwe-
ren Zeit für die Kultur durch 
die langen Corona-Lockdowns 
ein durchaus gewagter Schritt 
für eine Kleinkunstbühne, die 
erst vor gut drei Jahren das 
Licht der Welt erblickte und 
nun nach der Pandemie wieder 
langsam anläuft. 

Mit bergischem Kolorit
Doch die Idee eines hauseige-
nen Kabarettensembles ent-
stand nicht erst während der 
Zwangspause, betont der in 
Lennep wohnende Bühnenin-
haber. Bereits seit der Grün-
dung sei das eine Zukunftsvi-
sion für die Kulturstätte an der 
Elberfelder Straße gewesen. 
Gemeinsam mit Jens Neutag 
wagen Schatz und Scheugen-
pflug nun das Experiment 
und haben für ihr ehrgeiziges 
Projekt gleich drei namhafte 
Künstler gewinnen können: 
Harry Heib ist Schauspie-
ler, Moderator und gefeierter 
Entertainer aus Düsseldorf, 
der auf der Bühne bereits Le-
genden wie Harald Juhnke und 
Udo Jürgens verkörpert hat. 
Tobias Wesseler wiederum, ge-
bürtiger Wuppertaler, hat für 
zahlreiche TV-Produktionen 
(Alarm für Cobra 11, Tatort, 
Die Brücke) vor der Kamera 
und auch auf vielen Theater-
bühnen der Republik gestan-
den. Als drittes  Ensemble-
mitglied wird Pianist Jochen 

Kilian das Kabarett-Duo auf 
der Bühne musikalisch beglei-
ten. Aufgeführt wird Anfang 
kommenden Monats, passend 
zur Jahreszeit, die bestehen-
de Produktion aus Hamburg 
„Angriff der Weihnachtsmän-
ner“, ein Weihnachtskabarett, 
das Heib und Wesseler gut 
kennen, weil sie damit bereits 
zusammen auf der Bühne stan-
den. 
Für Remscheid werden sie den 
Titel um „HoHoHo vom Ha-
sten in die Haddenbach“ und 
Inhalt mit bergischem Lokal-
kolorit ergänzen. „Ich hoffe die 
Remscheider Politik kann sich 
dann warm anziehen“, feixte 
Schatz breit grinsend.
Mit einer eigenen Gruppe 
und – sofern die Premiere gut 
läuft – später auch mit eigenen 
Produktionen und deutlich 
mehr Lokalkolorit, hätte die 
Schatzkiste künftig einen USP 
(Unique Selling Point), wie 
Fachleute sagen würden, also 
ein Alleinstellungsmerkmal. 
Denn auch Jens Neutag, gebür-
tiger Lenneper, und deutsch-
landweit tätiger Kabarettist, 
beklagt das bergische Minder-
wertigkeitsgefühl in Sachen 
Kultur: „Warum fahren denn 
so viele Remscheider nach 
Köln oder Düsseldorf, um dort 
Kabarett zu sehen, wenn sie 
es hier vor der Haustür haben 
können?“ Er habe die Erfah-

rung gemacht, dass die Rem-
scheider den Kabarettabend 
mit mehr verbinden als das 
bloße Programm: Man verste-
he das Ausgehen als Event, bei 
dem die Kabarettvorstellung 
nur ein Baustein von mehre-
ren ist. Lecker Essen und nach 
der Vorstellung noch gemüt-
lich etwas trinken zu gehen, 
das bietet auch die Schatzkiste 
mit ihrem Loungebistro un-
ter der Kleinkunstbühne. Mit 
einem eigenen Ensemble, so 
die Hoffnung der Gründer, fa-
hren Remscheider nicht mehr 
so häufig in die Metropolen,  
sondern die Kölner und Düs-
seldorfer möglicherweise nach 
Remscheid, um das Ensemble 
zu sehen.

Gut zu wissen

Vorstellungen des rund zwei-
stündigen Programms „Angriff 
der Weihnachtsmänner“ sind am 
2. und 3. Dezember sowie am 9. 
bis 11. Dezember jeweils um 20 
Uhr. Tickets gibt es online oder 
an den bekannten Vorverkaufs-
stellen für 19 Euro (Parkett) und 
22 Euro (Tribüne/Sperrsitz). Auch 
für anstehende Firmen- und 
Gruppen-Weihnachtsfeiern kann 
eine Vorstellung in der Schatz-
kiste gebucht werden. www.
schatzkiste.org 

Nettekoven im Vorstand der CDU-NRW 
(red) Der in Lüttringhausen wohnende Remscheider CDU-Landtags-
abgeordnete Jens-Peter Nettekoven wurde beim Parteitag in seinem 
Amt als Beisitzer im Landesvorstand seiner Partei bestätigt. Seit 2021 
gehört Nettekoven dem Landesvorstand an. 

Wochenmarkt zieht um
(red) Zugunsten des Weihnachtstreffs, der von Freitag, 12. November, 
bis 23. Dezember mit Eisbahn auf dem Theodor-Heuss-Platz vor dem 
Remscheider Rathaus stattfindet, wird der Wochenmarkt übergangs-
weise auf die obere Alleestraße verlegt. Am Mittwoch, 29. Dezember, 
kehrt er zurück. Weil der Neujahrstag als Feiertag auf einen Samstag 
fällt, wird der Wochenmarkt von diesem Tag auf Freitag, 31. Dezember 
(Silvester), vorgezogen. Der Wochenmarkt auf der unteren Alleestraße 
entfällt an diesem Tag.

Packt Weihnachten in die Tüte!
(red) Die Hilfsgruppe Bergischland startet eine Geschenkaktion für 
die Betroffenen der Flutkatastrophe. Die Tüten sollen zum Beispiel mit 
Lebkuchen, Zimtsternen, Spekulatius und Glühwein gepackt werden. 
Kindertüten – natürlich ohne Alkohol – werden mit einem großen „K“ 
und die Tüten für die Erwachsenen mit einem „E“ gekennzeichnet. 
Als Richtwert für den Inhalt schlagen die Initiatoren 5 bis 10 Euro vor. 
Die gepackten Tüten können in der Halle der Überflutungshilfe In der 
Lehmkuhle 7, 42897 Remscheid) freitags bis sonntags von 13 bis 18 
Uhr abgegeben werden. Im Dezember werden sie an die vom Hoch-
wasser betroffenen Familien verteilt. 

Brandstiftung am Henkelshof
(red) In der Nacht zu gestern (3. November) kam es zu einem Pkw-
Brand auf der Straße Henkelshof. Die Polizei geht von vorsätzlicher 
Brandstiftung aus. Gegen 3.35 Uhr meldete ein Anwohner den bren-
nenden Pkw der Marke Dodge, der sich geparkt am Fahrbahnrand 
befand. Es gelang dem 36-jährigen den Brand zu löschen. Etwa eine 
Stunde zuvor wurde der Polizei eine lautstarke Personengruppe in der 
Nähe des späteren Tatorts gemeldet. Ob diese mit dem Brand in Ver-
bindung steht, ist Gegenstand der Ermittlungen. Zeugen melden sich 
bitte unter 0202/284-0 bei der Polizei. 

Sparkasse nimmt Geldautomaten vom Netz
(red) Nach den Angriffen auf Geldautomaten in Lüttringhausen und 
Lennep nimmt die Stadtsparkasse Remscheid bis auf weiteres die 
Geldautomaten in Bergisch Born, am Hohenhagen und in der Oststra-
ße (Vömix) vom Netz. Als weitere Maßnahme werden die SB-Bereiche 
aller Geschäftsstellen zuzüglich des Automatenstandorts am Rem-
scheider Markt in der Zeit von 22 bis 6 Uhr geschlossen. Wann diese 
Sofortmaßnahmen zurückgenommen werden können, wird  geprüft. 
Allen Kundinnen und Kunden steht der Bargeldbringservice zur Verfü-
gung. Bestellungen sind im Kundenservicecenter von 8 Uhr bis 18 Uhr 
unter der Telefonnummer 16-60 möglich.
 
Lütterkuser Advent: Jetzt mitmachen
(red) Die Evangelische Kirchengemeinde Lüttringhausen plant erneut 
einen coronakonformen Adventskalendes „Lütterkuser Advent“. Dies-
mal setzt die Gemeinde auf einen Mini-Podcast, also aufs Hören statt 
aufs Sehen. Es gilt viele kleine Rätsel rund um die Adventszeit, Weih-
nachten, die Gemeinde oder Lüttringhausen zu lösen. Wer sich mit 
einem eigenen Rätsel beteiligen möchte, sendet bis zum 18. Novem-
ber 2021 eine Sprachnachricht (z.B. WhatsApp) mit der Rätselfrage 
und der Auflösung an 01575/7 55 55 50. Die eingesandten Sprach-
nachrichten werden zu adventlich geschmückten Kalenderfenster-
chen zum Hören umgearbeitet.  www.luetterkuser-advent.de 

Emsig sparen 
wie die 

Biene Mia 

Dorfschänke 
sammelt für den 

Tierschutz

(red) Die Stadtsparkasse Remscheid ist in die 
Jugendsparwochen gestartet. Wer den Inhalt 
seiner Spardose oder seines Sparschweins auf 
sein Konto einzahlt, darf sich über ein kleines 
Geschenk zum Aussuchen freuen. Zur Aus-
wahl stehen die niedliche Plüschbiene Mia, ein 
lehrreiches Buch über Bienen und das Spiel 
„Wackelturm“. „Münzgeldeinzahlungen sind 
selbstverständlich weiterhin für Minderjährige 
kostenlos“, betont Sparkassen-Sprecher Thomas 
Wingenbach. Damit sich in Corona-Zeiten der 
Andrang in der Hauptstelle an der Alleestraße 
und  den Geschäftsstellen Lennep, Lüttring-
hausen, Handweiser und Hasten entzerrt, setzt 
die Sparkasse ihre Jugendsparwochen über den 
Weltspartag am 31. Oktober hinaus fort. 

(red) Die Gaststätte „Dorfschänke“ im 
Lüttringhauser Ortskern hat ihren fünften 
Benefiz-Tag erfolgreich abgeschlossen. Durch 
den Verkauf von Leckereien von Grill und Ku-
chentheke kamen stolze 2.019,30 Euro zusam-
men, berichtet Stefan Wege erfreut. 
Diesmal kommt der gesamte Erlös dem Tier-
schutz in Remscheid zu Gute. Bei den Spon-
soren und Helfern Arndt Lixfeld, Metzgerei 
Lattner, den Grillern Sascha und Stephan, 
Scuderia, den Dartteams und Gästen der Dorf-
schänke, den Mädels hinter der Theke sowie 
Willi Grass bedanken sich das Schänken-Team 
und Gastwirt Stefan Wege ausdrücklich.  

Wer fleißig gespart hat, wird mit der 
kleinen Biene Mia oder einem anderen Ge-
schenk belohnt.                  Foto: Stadtsparkasse RS

Daniela Schaak, Gastwirt Stefan Wege, Erika 
Bender und Rita Bosselmann vom Remschei-
der Tierschutzverein sowie Will Grass (v.l.) 
sind begeistert über die Spendenbereit-
schaft der Dorfschänken-Gäste        Foto: Privat

Die Erinnerung ist ein Fenster, 
durch das wir Dich sehen können,

wann immer wir wollen.

Manfred Tobegen
* 29.07.1931                     † 25.10.2021

In Liebe

Margot
Brigitte und Thomas

Bianca
Patrick und Melanie

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Regisseur Jens Neutag, Dr. Volker Schatz, Inhaber der 
Schatzkiste, und der künstlerische Leiter  Jürgen Scheu-
genpflug (v.l.) freuen sich auf das neue Ensemble. 
                                                                                    Foto: Segovia
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Angebote gültig vom 02.11. - 06.11.2021

Granatapfel 
aus Italien

super sa� ig
Klasse I

je Stück

1.29

super sa� ig

1.29

Eisbergsalat
aus Spanien

Klasse I
je Stück

-.99-.99

Edelzwiebelmettwurst,
Gewürzmettwurst 

oder Paprikamettwurst 
lecker gewürzt

je 100 g

1.29

Salami Longaniza
„La Geganta“

traditionelle 
spanische Salami, 

lu� getrocknet, 
je 100 g

2.69

 Original Pfälzer 
Leberwurst 

leckere Würzung 
mit Pfe� er, Majoran 

und Muskat
je 100 g

31 % gespart

-.89

mit Pfe� er, Majoran 

 Original 
Straßburger
 Quiche oder 

Elsässer Rösti
diverse Sorten

je 100 g
26 % 

gespart

1.69

Rinder Roastbeef 
gegart,

Rinderhü� braten 
oder Kalbsbraten 
aus der Oberschale 

zart, sa� ig und 
zartrosa

je 100 g

3.99

 Frisches
 Puten-Innenfi let oder

Putenfi letspieße 
HKL A, natur oder

mariniert
je 100 g

31 % gespart

-.89

 Puten-Innenfi let 
Putenfi letspieße 

HKL A, natur oder

31 % gespart

Frische 
Rinderroulade oder

Rindergulasch
  zart und mager, nur 

aus der Oberschale 
geschnitten

je 100 g
26 % gespart

1.19

aus der Oberschale 

26 % gespart

 Frische  
„Olivia“ Kaninchen
ideal zum Schmoren 

im Backofen, 
je 100 g

-.99-.99

 Frische französische
Barbarie Entenbrust

oder Entenbrustspieße
mit Haut, für eine leckere, 

geröstete Kruste
je 100 g

1.69

geröstete Kruste

1.69

Frische Rehkeule
 mit kleinem 

Knochenanteil,
mager und fettarm

je 100 g 
34 % 

gespart

1.99

Knochenanteil,
mager und fettarm

 Dr. Oetker 
Die Ofenfrische oder

Pizza Tradizionale
diverse Sorten

tiefgefroren
je 345 g - 435 g Packung

(1 kg ab 4.11)

bis 40 % gespart

1.79

Langnese 
Cremissimo 

diverse Sorten
je 900 ml - 

1300 ml Packung
(1 l ab 1.53) 

40 % gespart

1.99

 Wasa 
Klassisches Knäcke

oder Fit & Vital
diverse Sorten
je 200 g - 230 g 

Packung
(100 g ab -.34)

bis 50 % gespart

-.79
bis 50 % gespart

Jacobs Krönung 
diverse Sorten 

je 500 g Packung
oder Café Hag 

oder Jacobs
Krönung Instant

je 100 g Glas
(1 kg ab 7.38)

3.69

Maggi Ravioli
diverse Sorten

je 800 g - 
810 g Dose
(1 kg ab 1.59)

35 % gespart

1.29

Maggi Fix,
Herzensküche 

oder Food Travel
Würzpaste

diverse Sorten
je 26 g - 92 g Beutel 

(100 g ab -.53)

45 % gespart

-.49

Sonnen Bassermann 
Menüschalen
diverse Sorten
je 375 g - 480 g 

Packung
(1 kg ab 4.15)

33 % gespart

1.99

XXXL-PACKUNG
Persil 

Waschmittel
Universal oder Color

Pulver oder Gel
je 80 WL - 100 WL 

Packung (WL ab -.14)

30 % gespart

13.99

 Diamant Mehl 
diverse Sorten

je 1.000 g - 1.050 g
Packung 

(1 kg ab1.42)

bis 25 % 
gespart

1.491.49

Fa Dusche
diverse Sorten

je 250 ml Flasche
(100 ml -.35)

45 % gespart

-.88

Milka Schokolade 
diverse Sorten

je 85 g - 100 g Tafel
(100 g ab -.65) 

45 % 
gespart

-.65

 Pringles 
diverse Sorten
je 180 g - 200 g 

Dose 
(100 g ab -.70)

46 % gespart

1.39

Krombacher 
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l
Flaschen

(1 l 1.36 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

 Haaner Felsenquelle 
Klassik oder Medium

je Kasten 12 x 1 l 
PET-Flaschen 

(1 l -.42 / 4.50 Pfd.) 

4.99

Klassik 
je Kasten 12 x 1 l 

PET-Flaschen 
(1 l -.42 / 4.50 Pfd.) 

4.99

(1 l -.42 / 4.50 Pfd.) 

 Gerolsteiner 
Mineralwasser

diverse Sorten
je Kasten 12 x 0.75 l 

Glas-Flaschen 
(1 l -.53 / -.50 / 

3.30 Pfd.)

25 % gespart

4.49

 Wodka 
Gorbatschow

37.5 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 8.56)

29 % gespart

5.99

 Blanchet 
Weine

 diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 2.96)

26 % gespart

2.22

Ramazzotti, 
Aperitivo oder

Crema 
Cappucchino

30 % / 15 % / 
17 % vol.

je 0.7 l Flasche
(1 l 14.27)

9.99

Aperitivo 
Jack Daniel‘s 

Old No. 7
40 % vol.,

Tennessee Honey 
oder Tennessee 

Fire 35 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 22.84)

15.99

 Coca-Cola 
ko� einhaltige
Limonade und

weitere Sorten
je 2 l PET-Flasche

(1 l -.56 / -.25 Pfd.)

37 % gespart

1.11

Valensina 
Sä� e 

diverse Sorten
je 1 l PET-Flasche

(-.25 Pfd.)

41 % gespart

-.99

 Red Bull
 Energy Drink 
diverse Sorten
je 250 ml Dose 

(100 ml -.35 / 

-.25 Pfd.)

26 % gespart

-.88

Camembert
Isigny Calvados

französischer Weichkäse
45 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g 

1.69

45 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g 

1.69

 Appenzeller 
krä� ig-würzig 

schweizer Schnittkäse
aus Kuhrohmilch

4 Monate gerei� 
48 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

1.99

4 Monate gerei� 

Castello 
Höhlenkäse

dänischer Schnittkäse
50 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g
30 % gespart

1.19

 Müller 
Müllermilch 

diverse Sorten 
je 400 ml Flasche /

500 ml Becher
(1 l 1.23 / -.98)

bis 62 % 
gespart   

-.49

Zott 
Sahnejoghurt 
diverse Sorten 
je 140 g - 150 g 

Becher
(100 g ab -.22)

52 % gespart

-.33

 Kerrygold 
Käse

diverse Sorten
je 120 g - 150 g 

Packung
(100 g ab 1.06)

31 % gespart

1.59


